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Seit 1954 erfüllen wir Ihre individuellen Träume rund ums Wohnen,  
Essen, Schlafen und Büro. Unser Erfolgsrezept? Starke Wurzeln als 
Familien unternehmen im Entlebuch, ehrliche Freude am Beraten, 
beste Qualität, aussergewöhnlicher Service und faire Preise.

Überzeugen Sie sich vor Ort in unserer 3500 m² grossen Ausstellung  
und vorab auf unserer Website www.moebel-portmann.ch.

Eliane Portmann David Portmann 
Geschäftsleitung 3. Generation Geschäftsleitung 2. Generation

Möbel Portmann Hauptstrasse 46 in Schüpfheim



1

Inhaltsverzeichnis

Grusswort des Präsidenten der Fäälimärt-Kommission

Hurra die Gams

Sehr geehrte Jägerinnen und Jäger
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Ich freue mich, Sie herzlich zur neuen 
Ausgabe der Fäälimärt-Poscht 2025 zu 
begrüssen. Mit grosser Begeisterung haben 
wir von der Fäälimärt-Kommission span-
nende Themen und aktuelle Informationen 
für Sie zusammengestellt. Wir wünschen 

Ihnen viel Freude beim Lesen und danken Ihnen für Ihre Treue.
«Hurra die Gams, hurra auf dʼHöh, heid weadʼs wieda richtig 
schee…» Diese Liedzeile von Matty Valentino passt perfekt zum 
Fäälimärt 2025. Dieses Jahr widmen wir den Fäälimärt nämlich 
der Gämse. Sie ist nicht nur ein Symbol für die wilde Schönheit 
und Stärke der Gebirgswelt, sondern hat auch die Fantasie von 
Menschen über Generationen hinweg inspiriert. Ihre Anmut, 
Geschicklichkeit und ihr unerschütterlicher Überlebenswil-
le haben sie zu einer Legende gemacht, dass sie Einzug in viele 
Geschichten und Lieder gefunden hat. Für mich ist sie das Tier 
der Alpen und eine bleibende Inspirationsquelle für Kultur und 
Tradition. Ihr anpassungsfähiges Verhalten und ihre Fähigkeit, in 
extremen Bedingungen zu überleben, machen sie zu einem beein-
druckenden Tier. Auch jagdliche Erlebnisse verbinde ich mit der 
Gämse. Bestimmt kennen auch Sie eine passende Jagdgeschichte.
Der Fäälimärt 2025 soll ein Zentrum des Austauschs und der 
Vielfalt sein. Daher empfehle ich Ihnen neben dem jagdlichen 
Austausch von den zahlreichen Ständen und deren exklusiven 
Angeboten Gebrauch zu machen. Die traditionelle Fellauffuhr 
darf dabei nicht zu kurz kommen. Nach schwierigen letzten Jah-
ren im Fellhandel bin ich überzeugt, dass wir durch unser Mitwir-
ken dieses hochwertige Produkt würdigen und zu seinem Erfolg 
beitragen können. Ich freue mich auf eine grosse Beteiligung. 
Wie jedes Jahr bieten wir Ihnen das Schiesskino zur Präzisie-
rung Ihrer Schiessfertigkeit an. Auch das Jägerstübli mit seinem 
gemütlichen Ambiente darf nicht fehlen. Nach der GV werden Sie 
dort gewohnt musikalisch unterhalten und kulinarisch verwöhnt.
Am Fäälimärt 2024 durften wir dank Ihres Engagements auf 
einen erfolgreichen Losverkauf zurückblicken. Ohne Ihre tat-
kräftige Unterstützung wäre dieser Anlass kaum zu stemmen. 

Wir freuen uns am Fäälimärt 2025 wiederum eine spannende 
Tombola zu veranstalten. Dank der grosszügigen Unterstützung 
unserer Partner und Sponsoren warten grossartige Preise wie 
Jagdwaffen, Feldstecher, Optiken und vieles mehr auf Sie.
Das bewährte Fäälimärt-Jagdmesser mit reflektierender Scha-
le und der einmaligen Gravur der Gämse sowie der Jahreszahl, 
wird auch dieses Jahr in jedem Los-Bund enthalten sein. Der 
Hauptpreis der Tombola ist ein Opel Corsa. Dank seines umwelt-
freundlichen Antriebs, der vernetzten Infotainment-Technik und 
seinem Design ist der Corsa der ideale Begleiter für alle, die 
Wert auf Effizienz, Komfort und höchste Qualität legen.
Ein weiterer Höhepunkt im Nachmittagsprogramm ist die 
Preis-Auslosung für Jagdgesellschaften im Kanton Luzern. Die dies-
jährigen Gewinner können sich über einen Gutschein im Wert von 
CHF 1500.– im Hotel Bergwelten Salwideli in Sörenberg freuen. 
Lassen Sie sich diesen geselligen Ausflug mit Ihrer Jagdgesellschaft 
in die UNESCO Biosphäre Entlebuch nicht entgehen. Ich wünsche 
Ihnen bereits heute viel Losglück und danke für Ihre Unterstützung. 
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Gesichtern in der Kommission entnehmen Sie auf Seite 7.
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Weidmannsgruss
Geschätzte Jägerinnen und Jäger, 
geschätzte Gäste, im Namen vom 
Vorstand von Revierjagd Luzern 
(RJL) darf ich Sie am 25. Februar 
2025 zur 30. Generalversamm-
lung herzlich willkommen heissen. 
Zu diesem Jubiläum laden wir Sie, 
zusammen mit dem Ressortleiter 
Fäälimärt Thomas Emmenegger, 
zum diesjährigen Fäälimäärt ein. 
Der Jägersonntag steht dieses 
Jahr unter dem Motto «Gams» 
und stellt eine wunderbare Tier-

art in den Vordergrund, die immer wieder unzählige Gemüter 
ins Staunen versetzt. Die Kletterkünste in den steilsten Felsen, 
mit Leichtigkeit und Eleganz kombiniert, sind immer wieder wun-
derbar zu beobachten. Aber wer schon einmal die Gelegenheit 
gehabt hat, bei der Brunft hautnah dabei zu sein, wie sich zwei 
Gamsböcke im tiefen Schnee alles abverlangen, dem schlug das 
Jägerherz bestimmt viel höher. Die Jagd auf diese wunderbare 
Tierart ist herausfordernd, zum Teil konditionell streng, aber ein 
Privileg das nicht jedem gegönnt ist. 

Für diese uneingeschränkte und freiheitliche Jagd braucht es 
genau euch, geschätzte Jägerinnen und Jäger. Wir sitzen im sel-
ben Schiff, das derzeit von mir und meinem Vorstand gesteuert 
wird, aber ohne euch nicht zum Ziel kommen kann, weil es ohne 
zu rudern nicht vorwärtskommt.

Vor einem Jahr habe ich mich sehr gefreut über die Wahl als 
Präsident. Und ich habe versprochen, mich immer zum Besten 
für uns Jägerinnen und Jäger einzusetzen. Denn unsere wunder-

schöne Luzerner Jagd liegt mir sehr am Herzen und ich werde 
mich auch in Zukunft dafür stark machen, dass dies so bleibt.
Genau diese Themen, die ich bei meiner Wahl angesprochen 
habe, wurden dann auch das ganze Jahr zum Thema. Da war 
das Postulat Amrein, das staatliche Wildhüter forderte, um 
die Verbissschäden zu reduzieren und im Kantonsrat ganz klar 
abgelehnt wurde. Dann auch die neue Pachtvergabe bis hin zur 
Suche des neuen Geschäftsführers von Revierjagd Luzern. Aber 
auch die Wald-Wild-Strategie war und bleibt ein Dauerthema, 
das uns in Zukunft noch sehr herausfordern wird. Ein grosses 
Thema war auch die neu ausgerichtete Strategie des Hegefonds, 
die wir jetzt mit der Stiftung «Natur und Wild Luzern» mit voller 
Überzeugung umsetzen wollen.

Für mich war es ein sehr anspruchsvolles, aber sehr lehrreiches 
und interessantes Jahr, mit vielen spannenden Gesprächen und 
Begegnungen. Dafür bedanke ich mich bei jedem einzelnen von 
euch mit einem ganz grossen Weidmannsdank. 

Ich lade euch herzlich zum diesjährigen Fäälimärt und zur GV von 
Revierjagd Luzern RJL, zu unserem Jägersonntag, nach Sursee 
ein. Es ist immer wieder unbeschreiblich, wie viele Jägerinnen 
und Jäger den Weg nach Sursee auf sich nehmen. Ein grosser 
Weidmannsdank an die Fäälimärt-Kommission für die wiederum 
hervorragende Organisation. 

Meine Vorstandskollegen und mich persönlich freut es sehr euch 
zu begrüssen. 

Mit herzlichem Weidmannsgruss
Fabian Stadelmann
Präsident RJL

Fäälimärt-Kommission mit (v.l.n.r.): Gregor Filipendin, Inwil, Fäälimärt-Poscht; Thomas Emmenegger, Schüpfheim, Präsident;  
Ueli Emmenegger, Hellbühl, Jägerstübli; Daniela Birrer-Koller, Kottwil, Tombola; Beni Tanner, Flühli, Infrastruktur; Fabienne Werlen-
Brauchli, Eich, Finanzen;  Paul Stöckli, Walde, Ausstellung; Philipp Emmenegger, Wiggen, Kontaktperson Vorstand RJL.
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Grusswort des Dienststellenleiters Landwirtschaft und Wald
Sehr geehrte Jägerinnen und 
Jäger
Sehr geehrte Freunde des Fääli-
märts

Die Dienststelle Landwirtschaft 
und Wald des Kantons Luzern ist 
als Behörde für eine breite Palette 
von Aufgaben zuständig. Neben 
der Jagd sind das die Fischerei, 
der Natur- und Landschafts-
schutz, die Landwirtschaft und 

der Wald. Eines haben diese Themen gemeinsam. Sie liegen alle 
im Spannungsfeld zwischen dem Nutzen und dem Schutz der 
natürlichen Ressourcen. Es liegt in der Natur der Sache, dass die 
Interessen zum Teil kontrovers sind. Wenn wir die Diskussionen 
zu diesen Themen verfolgen, sei es in den Medien, in der Politik 
oder im privaten Umfeld, so könnte man meinen, es gäbe nur 
«schwarz oder weiss». «Entweder-oder». Die Jagd zeigt uns aber 
exemplarisch, dass es nicht um «Entweder-oder» geht. Nur mit 
«sowohl als auch» kommen wir weiter. Nur wenn wir die natür-
lichen Ressourcen schützen, wenn wir sie hegen und pflegen, 
können wir sie auch langfristig und nachhaltig nutzen.

Eines der wohl kontroversesten Themen in unserem Zuständig-
keitsbereich ist der Wolf. Im Kanton Luzern ist es bisher noch 
nicht zu Rudelbildungen gekommen und entsprechend haben 
sich auch die Schäden in Grenzen gehalten. Das Thema ist aber 
sehr emotional und wird deshalb auch bei uns immer wieder 
heiss diskutiert und der Druck nimmt weiter zu. Nicht nur in der 
Schweiz, sondern auch in Europa wird gefordert, dass der Schutz 
des Wolfes gelockert wird. Die Forderung, dass der Wolf, unter 
Berücksichtigung der verschiedenen Schutz- und Nutzungs-
interessen, im Rahmen von festgelegten Abschussquoten wie 
andere Wildtiere auch ganz normal gejagt werden soll, ist aller-
dings umstritten. Die inzwischen auch von Politikerinnen und 
Politikern geforderten sogenannten «wolfsfreien Zonen» sind 
nicht nur umstritten, es ist auch fraglich, ob diese überhaupt 
umgesetzt werden könnten. Sicher ist nur, dass dadurch wie-
derum zusätzliche Aufgaben auf die Kantone, die zuständigen 
Fachstellen und die Jägerinnen und Jäger zukommen würden. 
Weitgehende Einigkeit besteht in diesem Thema eigentlich nur 
beim Herdenschutz. Von links bis rechts wird vom Bund erwar-
tet, dass die Unterstützungsmöglichkeiten und Finanzhilfen, die 

für Herdenschutzmassnahmen und für Schadenersatzzahlungen 
an die betroffenen Tierhalterinnen und Tierhalter zur Verfügung 
stehen, ausgebaut und vereinfacht werden. Dies wäre auch im 
Sinne der Kantone und unserer Dienststelle.

Ein weiteres, zwar etwas weniger kontroverses dafür umso 
arbeitsintensiveres Thema, das uns letztes Jahr beschäftigt hat, 
war die Neuverpachtung der 122 Luzerner Jagdreviere. Die 
Vorarbeiten begannen bereits über ein Jahr davor. Sämtliche 
Reviere mussten neu bewertet werden. Die Resultate dieser 
Neubewertung wurden anfangs Jahr mit Revierjagd Luzern (RJL) 
besprochen und anschliessend weiter ausgearbeitet. Die Bewer-
tung der Reviere erfolgte nach den Vorgaben des kantonalen 
Jagdgesetzes. Nach Anhörung der Reviergemeinden legte unse-
re Dienststelle die Schatzungswerte für die Ausschreibung fest. 
Mitte Jahr erfolgte dann die Ausschreibung der Reviere. Trotz 
Teuerung lag die Summe der Schatzungswerte etwas tiefer als 
der bisher erzielte Gesamtpachtzinsertrag. Da jedoch eine Wert-
berichtigung vorgenommen wurde, wurden einige Reviere um 
bis zu 25% teurer. Dies löste zum Teil heftige Reaktionen aus. 
An den traditionell in der zweiten Augusthälfte stattfindenden 
Tagungen der Obleute und Jagdleitungen konnte die Herleitung 
der neuen Revierbewertungen allen Jagdgesellschaften transpa-
rent aufgezeigt werden. Dies hat massgeblich zur Entspannung 
der Situation beigetragen. Im Herbst fand dann noch eine Aus-
sprache mit Gemeinderatsvertretungen einiger Reviergemein-
den statt. Auch dieser Austausch hat zur Klärung und Akzeptanz 
der Neubewertung beigetragen. So konnten schliesslich sämtli-
che Reviere zu den neuen Schatzungswerten an die bisherigen 
Jagdgesellschaften verpachtet werden. In diesem Sinne danke 
ich Revierjagd Luzern, den Jagdgesellschaften, den Revierge-
meinden und dem Fachbereich Jagd meiner Dienststelle für ihr 
grosses Engagement für die Luzerner Jagd und freue mich auf 
die weitere Zusammenarbeit.
Im Namen der Dienststelle Landwirtschaft und Wald wünsche 
ich Ihnen liebe Jägerinnen und Jäger, der Fäälimärt-Kommissi-
on, dem Vorstand von Revierjagd Luzern und den Gästen einen 
erfolgreichen Fäälimärt, einen gemütlichen und wunderschönen 
Jägersonntag in Sursee und Jägers Gfell.

Mit einem kräftigen Weidmannsgruss

Dr. Hans Dieter Hess
Leiter Dienststelle Landwirtschaft und Wald
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Austritt von Ramona Vonwyl

Ramona ist der Kommission 2020 
beigetreten und hat das Res-
sort Aktuarin/Kommunikation 
mit grosser Sorgfalt ausgeführt. 
Neben der Organisation der 
Berichte und Inserate in den ver-
schiedenen Printmedien hat sie 
auch immer tatkräftig beim Los-
verkauf am Eingang mitgeholfen.
Dieses Jahr hat Ramona ihr Res-
sort an Toni Melillo übergeben. 

Die Fäälimärt-Kommission bedankt sich herzlich für die gemein-
same Zeit.

Herzlich willkommen Toni Melillo

Toni Melillo übernimmt das Res-
sort Aktuar/Kommunikation in 
der Fäälimärt-Kommission.
Er hat im Mai 2023 die Jagdprü-
fung bestanden und geniesst 
zurzeit als Jahresgast das Revier 
Buttisholz. Aufgewachsen ist er in 
Buttisholz und arbeitet als Betrei-
bungsbeamter-Stellvertreter in 
der Stadt Luzern. Zu seinen Hob-
bys gehören neben der Jagd das 

Fischen und das 300m-Schiessen im Schützenverein Buttisholz.
Die Fäälimärt-Kommission freut sich über die Neubesetzung und 
heisst Toni herzlich willkommen.

Austritt von Fabienne Werlen

Fabienne hat im Jahr 2019 das Amt 
des Kassiers von Dani Mächler 
übernommen und die Rechnung/
Budgetplanung sehr gewissenhaft 
ausgeführt.
Die Änderung des Lotteriegeset-
zes stellte die Kommission im Jahr 
2023 vor eine neue Herausforde-
rung. Dank der tatkräftigen Unter-
stützung von Fabienne konnte ein 
wiederkehrendes Konzept erarbei-

tet und vom Regierungsrat genehmigt werden.
Aufgrund ihres politischen Engagements hat sich Fabienne ent-
schieden, ihr Amt nach dem Fäälimärt 2025 an Toni Fleischlin 
weiterzugeben. Wir danken Fabienne für ihre zuverlässige Arbeit 
in der Kommission und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute.

Herzlich willkommen Toni Fleischlin

Toni Fleischlin übernimmt den 
Bereich Finanzen in der Fääli-
märt-Kommission Er freut sich 
darauf, in die Fussstapfen von 
Fabienne Werlen zu treten.
Der Eicher Toni Fleischlin ist 57 
Jahre alt, verheiratet und hat zwei 
erwachsene Kinder. Der Jagdlehr-
gänger wirkt seit zehn Jahren als 
Treiber in der Jagdgesellschaft 
Urian in Sempach mit. Beruflich 

ist er nach erfolgreichem Generationenwechsel weiterhin als 
Projektleiter bei der Krieger AG in Ruswil tätig. In der Freizeit ist 
er neben dem Jagdbetrieb auch regelmässig an Schwingfesten 
anzutreffen oder sonst in geselliger Runde. 
Die Fäälimärt-Kommission freut sich über die Neubesetzung und 
heisst Toni herzlich willkommen.

Austritte und Neumitglieder Fäälimärt-Kommission

www.loewen-grossdietwil.ch 
 

Sandra und Philipp Zettel 
062 927 14 24

Loewen_Gasthaus_Grossdietwil_Viertel_Inserat.qxp  01.02.22  10:44  Seite 1
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Jeanne  Barmettler  |  Nico  Häfliger  |  Thomas  Häfliger  |  Anna  Rölli  |  Daniel  Rölli  |  Raffael  Weber

Wir begrüssen Sie im grössten  
Immobilienshop in Sursee! im

Dreiklang
Sursee

Verkauf | Erstvermietung | Bewertung | Beratung | Bewirtschaftung
Redinvest Immobilien AG 
www.redinvest.ch

Allee 3 | 6210 Sursee
gartenbau-egli.ch
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Parkplatz 
Kantonsschule 

Parkplatz 
Eishalle 

Parkplatz 
Oberer Grund 

Parkhaus 
Altstadt 

Parkhaus 
Sekundarschule 

Parkhaus 
Surseepark 

Parkhaus 
Bahnhof 

Parkplatz 
Zeughaus 

Parkplatz 
Granol 

Standort 
Stadthalle 

Parkhäuser und Aussenparkplätze 
mit zentralen Parkuhren sind 
kostenpflichtig! 

Lageplan Parksituation Sursee
Bitte beachten Sie das Parkleitsystem der Stadt Sursee. Die 
Parkhäuser Altstadt, Sekundarschulhaus (alter Zirkusplatz), 
Bahnhof, Sursee Park sind signalisiert. Die Aussenparkplätze bei 
der Eishalle, der Kantonsschule, der Granol AG und dem Zeug-
haus werden weiterhin durch Verkehrslotsen eingewiesen. 

Bitte halten Sie Absperrungen, Parkverbote sowie private Park-
hausplätze ein. 
Die freien Zufahrten für Feuerwehr und Sanität müssen gewähr-
leistet sein. Zudem sind alle Parkplätze kostenpflichtig (Aussen-
parkplatz CHF 5.– / Parkhaus CHF 8.–) 

Wir realisieren 
Ihre Ideen.
Ihr Partner für Architekturprojekte 
in der Zentralschweiz.

– Projektierung
– Planung
– Bauleitung

qbatur AG
Hauptsitz: Industriestrasse 5b · 6210 Sursee · T +41 41 482 02 02 · sursee@qbatur.ch 
Zweigniederlassung: Steinbären 16 · 6234 Triengen · T +41 41 482 02 02 · triengen@qbatur.ch www.qbatur.ch

Philipp Krummenacher   

Sursee / Neubau 2 MFH Dägersteinstrasse

Mit höflicher Empfehlung

Mitinhaber und Mitglied der Geschäftsleitung
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aregger architekten ag
oberdorf 22

6018 buttisholz

041 928 00 30

www.aregger-architekten.ch

Schmidli
Motorsport
Quad und ATV Handel

Alex Schmidli

6203 Sempach Station

079 691 39 59

feine Backwaren und Desserts für jeden Geschmack, speziell für Sie:

die Biosphärentorte – unsere Flühli Nusstorte – der Poscht-Nussgipfel

Catherine und Martin Bucher
Telefon 041 488 11 56
poscht-beck@bluewin.ch
www.poscht-beck.ch

...ein Besuch lohnt sich bestimmt!

Das ist der Gipfel      im Entlebuch...

 Auto Mehri AG
 Rothmatte 6, 6022 Grosswangen
 Telefon: 041 980 38 66, automehri@bluewin.ch, www.auto-mehri.ch

OPEL GRANDLAND
#GOGRAND

EINSTEIGEN UND BEI UNS PROBE FAHREN.

Beispiel: New Grandland Edition, 1.2 Direct Injection Turbo Hybrid 48 V mit elektrischem 6-Gang-Doppelkupplungsgetriebe (eDCT), 100 kW (136 PS). 
Barkaufpreis: CHF 37 770.– (Fahrzeugwert: CHF 38 770.– abzüglich CHF 1000.– Cash Prämie). Verbrauch 5,1–5,8 l/100 km, CO2-Emission 122–143 g/km, 
Energieeffizienz-Kategorie: D–E. 

JETZT 
BEREITS AB

CHF 38 770.–

Telefon 041 980 38 66   •    www.auto-mehri.ch   •    automehri@bluewin.ch

OPL_009110-01_Anz_NEW-Grandland_Auto-Mehri_190x135_co3_DE_01.indd   1OPL_009110-01_Anz_NEW-Grandland_Auto-Mehri_190x135_co3_DE_01.indd   1 09.01.25   12:2609.01.25   12:26
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Gewinnplan Fäälimärt-Tombola 2025

Spielregeln

Lose mit den Nummern 1 bis 800 nehmen 
automatisch an der Endverlosung 
des Autos teil und sind bis zur Verlosung auf-
zubewahren.

In jedem kompletten Bund befindet sich 
ein Los mit der Bezeichnung «Messer» als 
Sofortgewinn. Nur unter Abgabe dieses 
Loses kann das Fäälimärt-Messer 2025 
(Total 800 Stück, pro Bund 1 Messer) am 25. 
Februar 2025 zwischen 9.00 und 14.00 Uhr 
am Tombolastand bezogen werden. 
Sollte sich kein Soforttreffer «Messer» in 
einem Bund befinden, sind alle 25 Lose der 
gleichen Serie (Seriennummer auf jedem 
Los ersichtlich) am Tombolastand abzuge-
ben.

Die Tombolapreise können am Fäälimärt 
vom 25. Februar 2025 zwischen 11.00 und 
14.00 Uhr abgeholt werden. Der Haupt-
preis (Opel Corsa) wird am 25. Februar 2025 
um ca. 12.30 Uhr unter den Losnummern  
1 bis 800 ausgelost. Falls der Gewinner des 
Hauptpreises nicht direkt vor Ort anwesend 
ist, wird die Gewinner-Nummer des Haupt-
preises vom 26. Februar – 4. April 2025 auf 
der Internetseite www.revierjagdluzern.ch 
im Bereich «News» publiziert.

Gewinner von nicht abgeholten Preisen 
können sich vom 26. Februar bis 4. April 
2025 bei Birrer Daniela (079 638 59 53) für 
die Übernahme der Preise melden. Preise, 
welche bis zum 4. April 2025 nicht abgeholt 
wurden, verfallen zu Gunsten des Veran-
stalters.

Keine Barauszahlung. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Lose können nur gegen Barzahlung bezogen 
werden.

Marke / Typ (analog Gewinnplan)

Fäälimärt-Messer Victorinox Hunter
Opel Corsa 1.2 Edition
Trostpreis Autoziehung (1 Nr +/- zum Gewinnerlos)
Browning Maral Geradezugrep. Kal. .30–06
Winchester XPR Repetierbüchse .308 Win
Haenel Geradezugrep. Kal. .308 Win
Browning B525 Composit Kal. 12/76
Thermosflasche Stanley 1 L
Thermosflasche Stanley 0,7
Besteckset Akimo
Klappstuhl
Stirnlampe Ledlenser H5 Core
Holzteller
Wildwanne faltbar
Böcker Aufbruchsäge mit Scheide
Gehörschutz 3 M Peltor aktiv
Gehörschutz ISO tunes Sport EN 352 mit Bluetooth
Zielstock Deerhunter 4-bein Ziel Pirschstock
Blaser Bauchtasche Huntec
Pinewood Rucksack
Menco Rucksack
Lenz Heizsocken mit Akku, Gr. 42–44
Lenz Heizsocken mit Akku, Gr. 39–41
Distanzmesser Hawke Ranger Finder
Rucksack Vort LT12
Messer Blaser, Ultimate
Menco Cap Pasqual grau
Victorinox Messerblock
Zielfernrohr Swarovski Z6i mit Leuchtabsehen
Zielfernrohr Swarovski Z6i
Fernglas Swarovski CL Curio 7x21
Fernglas Swarovski 7x28 My Junior
Motorsense 
Motorsäge
Gaim Hunting Simulator inkl. VR-Brille
Zielstock Primos Trigger Stick Gen 3, Tripod Long
Zielstock Primos Trigger Stick Gen 3, Mono Long
Messerset Wildline
Abo Schweizer Jäger
Abo Jagd Natur
Messer Jagd Natur
Tageskarten Hasliberg
Repetierer Capra, Piz Bernina 2
Wärmebild Therm Tec Wild 325
Zusatzpreis Aufbruch-Hygiene-Set

Gesamtsumme aller Preise 

Stück CHF./Stk  

800  CHF  53.00 
1  CHF 22’390.00 
2  CHF  100.00
1  CHF 1990.00 
1  CHF 990.00
1  CHF 1950.00
1  CHF 2550.00 
1  CHF  65.00 
1  CHF  50.00 
2  CHF  49.00 
2  CHF  39.00 
1  CHF  55.00 
3  CHF  20.00 
1  CHF  95.00 
2  CHF  36.00 
1  CHF  140.00 
1  CHF  195.00 
1  CHF  95.00 
1  CHF  90.00 
2  CHF  125.00 
1  CHF  369.00 
1  CHF  350.00 
1  CHF  350.00 
1  CHF  240.00 
1  CHF  389.00 
1  CHF  114.00 
2  CHF  35.00 
1  CHF  200.00 
1  CHF  2225.00 
1  CHF  1925.00 
1  CHF  820.00 
1  CHF  480.00 
1  CHF  780.00 
1  CHF  490.00 
2  CHF  914.00 
1  CHF  198.00 
1  CHF  120.00 
1  CHF  179.00 
3  CHF  115.00 
2  CHF  118.00 
2  CHF  59.00 
10  CHF  62.00 
1  CHF  2199.00 
1  CHF  1369.00 
340  CHF  3.95

 CHF 91’170.00

Gewinnplan

Losnummer

Messer
1-800

1000
1001
1002
1003
1004
1005
1006 - 1007
1008 - 1009
1010
1011 - 1013
1014
1015 - 1016
1017
1018
1019
1020
1021 - 1022
1023
1024
1025
1026
1027
1028
1029 - 1030
1031
1032
1033
1034
1035
1036
1037
1038 - 1039
1040
1041
1042
1043 - 1045
1046 - 1047
1048 - 1049
1050 - 1059
1060
1061
2000 - 2339

Gutschein im Wert von Fr. 1500.– 
für einen Jagdgesellschaftsausflug.
Jagdgesellschaften von Revierjagd 
Luzern sind automatisch für die Ver-
losung angemeldet. Die ausgeloste 

Spezialverlosung am Fäälimärt 2025  
(für Jagdgesellschaften der Revierjagd Luzern)

Jagdgesellschaft erhält den Preis, 
wenn mehr als die Hälfte der am  
1. Januar des laufenden Jahres gemel-
deten Pächter in der Stadthalle Sursee 
anwesend sind.
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Um bei uns …
… die herrliche Bergwelt zu geniessen.
… die entspannte Ruhe zu finden.
… das gemütliche Ambiente zu erleben.

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Die Gastgeber Carolina und Luzi

Bergwelten Salwideli | Salwidelistrasse | 6174 Sörenberg 
info@bergwelten-salwideli.ch | www.bergwelten-salwideli.ch | 041 488 11 27

Willkommen im Salwideli!

FOR SALE
20M2 Schutz durch Fensterläden

Upgrade your living
Schenker Storen AG, Sursee, Allmendstrasse 6,
6210 Sursee, T 041 926 60 80
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Dienstag, 25. Februar 2025, 11.00 Uhr, Stadthalle Sursee

   1. Begrüssung – Eröffnung – Totenehrung
   2. Grussworte
   3.  Protokoll der 29. Generalversammlung 2024 

(publiziert auf:  www.rjl.ch)
   4. Jahresbericht des Vorstandes
   5. Jahresrechnung 2024
   6. Budget 2025
   7. Ehrungen
   8. Präsentation Stiftung Natur und Wild Luzern
   9. Hauptaktivitäten 2025 von RJL
10.  Verschiedenes und Umfrage 

Ernennung Jagdschützenkönig RJL 2024 
Diverses

Revierjagd Luzern

Präsident:   Leiter Geschäftsstelle:
Fabian Stadelmann  Peter Krummenacher

Einladung zur 30. Generalversammlung Revierjagd Luzern

immobilien
krucasa

www.krucasa.ch

Adresse 
krucasa immobilien ag
Dubemoos 2
CH-6026 Rain

Kontakt 
Telefon 058 101 50 60
info@krucasa.ch
www.krucasa.ch

Weidmannsheil!
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truvag.chTruvag AG  Luzern | Reiden | Sursee | Willisau | +41 41 818 77 77

Wir kümmern uns persönlich um Ihre 
Steuern und Sie geniessen Ihre Freizeit.

 

 
Luzernerstrasse 31 
CH - 6016 Hellbühl 

 
Imboden@rubag.ch 
Fon 041 450 02 55 

Mobile 079 422 04 31 
 
 

 

 

 



Weidmannsgruss geschätzte Jägerinnen und Jäger, 
Ehrenmitglieder, Neumitglieder, Jagdlehrgänger und 
an der Luzerner Jagd interessierte Naturfreunde

Mein erstes Jahr als Präsident des Verbandes Revierjagd Luzern 
RJL liegt hinter mir. Es war ein sehr anspruchsvolles, aber span-
nendes und lehrreiches Jahr für mich. Interessante Gespräche, 
spannende Begegnungen mit bleibenden Erinnerungen und her-
ausfordernde Themen, die mich im ersten Präsidialjahr gefor-
dert haben, bleiben mir in guten Erinnerungen. Ich bedanke mich 
ganz herzlich für dieses Vertrauen.
Gesellschaftliche Veränderungen führen zwangsläufig zu poli-
tischen Veränderungen. Mit dem Einbringen der Interessen 
der Luzerner Jägerschaft in die Luzerner Politik, haben wir das 
Postulat Amrein erfolgreich abgelehnt. Dieser Vorstoss forderte 
staatliche Wildhüter, wenn die Jägerschaft den Abschuss nicht 
erreichen würde. Solch gefährliche Vorstösse müssen mit aller 
Kraft und vollem Engagement bekämpft und abgelehnt werden. 
Wenn wir uns weiterhin korrekt und weidmännisch verhalten, 
stehen die Politik und die nichtjagende Bevölkerung auch in 
Zukunft hinter uns. Wir haben uns bei der Revision der Eidge-
nössischen Jagdverordnung (JSV) aktiv eingegeben und unsere 
Anliegen klar deponiert. Ebenso haben wir uns für unser Revier-
jagdsystem eingesetzt, denn wir mussten feststellen, dass die 
Revision eher patentlastig aufgegleist war.

Jagdbetriebsvorschriften 2024

Wir arbeiten mit dem Kanton Luzern, der Dienststelle LAWA 
(Landwirtschaft und Wald) seit Jahren eng zusammen. Wir tau-
schen uns regelmässig mit den Verantwortlichen aus und brin-
gen unsere Anliegen klar und deutlich ein. Dass es auf beiden 
Seiten Kompromissbereitschaft braucht ist uns bewusst, aber 
wir werden uns auch in Zukunft für faire Lösungen und unsere 
Anliegen einsetzen.
Mit der Abteilung Natur, Jagd und Fischerei (NJF) haben wir 
dieses Jahr, aus unserer Sicht, ein sehr gutes und zukunftsori-
entiertes System bei der Rotwildbejagung erarbeitet. Mit die-
sem Anwendungssystem können wir sehr gut und einfach die 
geforderten Abschüsse korrigieren. Wir sind froh, dass wir mit 
dem Personal vom NJF immer sehr gut zusammenarbeiten kön-
nen und die Abteilung immer ein offenes Ohr hat, wenn bei uns 
etwas ansteht. Herzlichen Dank für diese geschätzte Zusam-
menarbeit.

Neuverpachtung der Luzerner Jagdreviere

Dieses Jahr stand die Neuverpachtung der Luzerner Jagdre-
viere für die Pachtperiode 2025 – 2033 an. Sie haben für ihre 
Jagdgesellschaft die seit der letzten Verpachtung festgestellten 
Erschwernisse im Sinne von jagdmindernden Faktoren beim lawa 
melden können. Der Prozess für die Neuverpachtung wurde 
durch das lawa geführt. Bis Ende 2023 wurden die eingereich-
ten Meldungen der Jagdreviere ausgewertet und die Neubewer-
tungen der einzelnen Jagdreviere vorgenommen. Bis Mitte 2024 
wurden die einzelnen Jagdreviere zur Pacht ausgeschrieben. Die 
Zielsetzung lawa war, bis Ende 2024 alle Jagdreviere neu zu ver-

pachten. Ab dem 1. April 2025 beginnt die neue Pachtperiode. 
Der Stand heute ist sehr erfreulich. Es wurden alle Reviere ver-
pachtet und nirgends hat eine Versteigerung stattgefunden.
Aus Sicht von Revierjagd Luzern RJL wurden uns der Ablauf und 
die Berechnungsformeln für die Festsetzung der Jagdpachtzinsen 
der ZHAW und die Formeln von NJF aufgezeigt. Es wurde auch 
erläutert, wie es zu den Verschiebungen der einzelnen internen 
Pachtzinsen gekommen ist. Die maximale Deckelung von 25% 
der bisherigen Jagdpachtzinse wurde nicht überschritten.

Öffentlichkeitsarbeit

Ich bin überzeugt, dass wir als Luzerner Jägerinnen und Jäger 
sehr viel  Gutes tun – und noch mehr davon sprechen sollten. 
Deshalb haben wir dieses Jahr medial mit verschiedenen Zei-
tungsberichten und Fernseher sehr gute Auftritte gehabt. Viele 
von uns setzen sich schon seit Jahren mit viel Herzblut und 
Zeit, auch mittels Öffentlichkeitsarbeit, für unsere Jagd ein. Ihr 
begleitet Schulklassen und bringt den Kindern die Natur und 
unser Handwerk näher, macht Vorträge über die Jagd, ladet 
die Gemeinderäte als Gäste auf die Herbstjagd ein und vieles 
mehr. Diese Arbeit kann nicht hoch genug geschätzt werden. Im 
Namen aller Luzerner Jägerinnen und Jäger danke ich euch ganz 
herzlich für das Engagement. Denkt dabei auch an Folgendes: 
Revierjagd Luzern verfügt über einen sehr guten WWW-Anhän-
ger (Wild Wald Wissen Anhänger). Er beinhaltet viele Präparate 
und weiteres Lernmaterial sowie fertige Unterrichtslektionen. 
Für Luzerner Jagdgesellschaften ist der Wagen kostenfrei. Wei-
tere Informationen findet ihr auf unserer Homepage von RJL.

Wald Wild Strategie

Fachstrategie Wald – Wild im Angesicht des Klimawandels

Durch Freizeitaktivitäten wird der Lebensraum von Hirsch, Gams 
und Reh immer enger. Störungen im Einstandsgebiet durch Frei-
zeitaktivitäten führen zu Energieverlusten wegen Stress oder 
Flucht. Das kann im Winter, wenn das karge Nahrungsangebot 
die erhöhten Energieverluste nicht kompensieren kann, bis zum 
Tod führen. Stress und Lebensraumeinschränkung durch Störun-
gen können zudem zu vermehrtem Verbiss der Waldverjüngung 
in den Rückzugsgebieten führen. Es gibt eine Vielzahl an Frei-
zeitaktivitäten im Einstandsgebiet: Skitouren, Helikopterflüge, 
Gleitschirme, Klettern, OL, Biken, Campieren usw. Gerade das 
Schneeschuhlaufen, aber auch das Biken haben in den letzten 
Jahren einen regelrechten Boom erlebt. Die Freizeitaktivitäten 
werden auf allen Höhenstufen, meist abseits der Wege und 
sogar schon vermehrt in der Nacht ausgeübt. Die Wildtiere 
kommen kaum noch zur Ruhe. Die geeignetste Massnahme zur 
Beruhigung der Einstände ist die Ausscheidung von Wildruhe-
zonen und vor allem die Lenkung der verschiedenen Akteure. 
Dafür haben wir durch Revierjagd Luzern RJL einen Bike Leit-
faden erstellt. Das Instrument besteht und muss besser unter 
die Bevölkerung gebracht werden. Gespräche mit Akteuren (z. 
B. Tourismus- und Sportorganisationen, Kanton, Gemeinderäte) 
werden gesucht. Jägerinnen und Jäger helfen mit bei der Über-
zeugungsarbeit zur Beruhigung der Lebensräume. 
Wissen und Erfahrungen werden zwischen Jägerschaft und 
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Die neue Generation!

Selbstfahrender Ballenauflöser

Für Gras- und Maisballen
in rostfreier Ausführung, wirtschaftlich

und konkurrenzlos in Preis und Qualität! 



Jagdverwaltungen ausgetauscht und der gegenseitige Kontakt 
wird gepflegt.  Nicht die Trophäenjagd, sondern gesunde und 
natürlich strukturierte Bestände stehen im Vordergrund.  Die 
Jagdplanung wird fachlich begründet und nicht durch jagdpoliti-
sche Begehrlichkeiten beeinflusst.
Jagd umfasst zahlreiche handwerkliche, gesellschaftliche, kultu-
relle und wissenschaftliche Tätigkeiten. Dazu gehören die Über-
wachung von Wildtieren und ihre Gesundheit ebenso, wie die 
Erhaltung und Pflege der Lebensräume sowie die wissenschaft-
liche Abklärung wildbiologischer Fragen.
Moderne Jagd ist Hegejagd, d.h. eine massvolle, den Populatio-
nen und Gegebenheiten angepasste Nutzung und Pflege. Es sind 
nicht nur die Tiere schuld an unseren Wald-Themen. Wir Men-
schen machen mit unseren Freizeitaktivitäten die Lebensräume 
unserer Wildtiere immer enger und damit wird die Stresssituati-
on laufend erhöht. 
Das waren meine Worte im Parlament und wir können gespannt 
sein, was bei dieser Arbeit durch den Kanton herauskommt. 
In dieser Kommission haben von Seite RJL Werner Huber und 
Christoph Bucher sehr aktiv und engagiert mitgearbeitet, gros-
ser Weidmannsdank. Sie trafen sich insgesamt an drei Tagen zu 
ihren Sitzungen. Mit vielen anderen Interessenvertretern hat 
diese Projektgruppe  Massnahmenvorschläge erarbeitet und der 
Bericht sollte Anfang Jahr vorliegen. 

Hegefonds – Stiftung «Natur und Wild Luzern»

Der Vorstand Revierjagd Luzern hat sich zusammen mit dem 
Beirat Hegefonds intensiv über die künftige Ausrichtung und die 
Strategie des Hegefonds auseinandergesetzt. Der Beirat Hege-
fonds unter der Führung von Peter Küenzi hat dem Vorstand 
Revierjagd Luzern RJL eine umfassende Arbeit zur künftigen Aus-
richtung des heutigen Hegefonds unterbreitet. Die Ergebnisse 
– auch unter aktivem Einbezug von unabhängigen Drittbeurtei-
lungen und einem Blick über unsere Grenzen hinaus – haben 
zur Form der Stiftung geführt. Mit der zu gründenden Stiftung 
«Natur und Wild Luzern» können wir die Vorstellungen und Ziel-
setzungen unserer Strategie optimal erreichen. Sie wurden oder 
werden an den Sektionsversammlungen durch die Mitglieder des 
Beirates Hegefonds detailliert informiert. Zudem finden Sie in der 
Fäälimärtpost den Ressortbericht Hegefonds von Peter Küenzi. 

Beitrag Öffentlichkeitsarbeit

Werner Hüsler hat an der GV RJL vom 6. Februar 2024 die Ein-
führung eines Beitrages für die Öffentlichkeitsarbeit beantragt 
und den Vorstand mit der Ausarbeitung eines Konzeptes beauf-
tragt. 
Der Vorstand RJL hat diesen Auftrag aufgenommen und an ver-
schiedenen Sitzungen – auch unter Einbezug der Strategieanpas-
sungen Hegefonds – intensiv diskutiert. Der Vorstand RJL ist bei 
der Auslegeordnung zum Schluss gekommen, dass das Konzept 
bis zur Umsetzung der Strategie Hegefonds (mit der Gründung 
der Stiftung «Natur und Wild Luzern») zurückgestellt wird. Wir 
müssen gesamthaft über den Verband hinweg ein einheitliches 
und durchgängiges Konzept haben. Zudem sind verschiedene 
Überlegungen auch bei JagdSchweiz im Gang. Wir wollen eine 
entsprechende Umsetzung kongruent an die Mitglieder Revier-

jagd Luzern RJL bringen und zur Abstimmung vorlegen. Wir 
haben den Antrag konkret auf unserer Pendenzenliste und wir 
werden sie bei einer nächsten Generalversammlung dazu in einer 
Abstimmung befragen. 

Arbeiten und Präsenz vom Verband

Nebst allen Vorstandssitzungen und den Besuchen an verschie-
densten Anlässen, war die Auslegeordnung der neuen Geschäfts-
stelle ein zentrales Vorstandsthema. Wir versuchen sehr präsent 
zu sein, um Informationen abzuholen oder uns einzubringen, 
aber auch an unseren verschiedenen Veranstaltungen die Infos 
weitergeben zu können. Wenn man bedenkt, in wie vielen Berei-
chen Revierjagd Luzern tätig ist, ist das ein extrem breites Spek-
trum. Wir helfen bei der Jungjägerausbildung mit, organisieren 
interessante Kurse, setzen uns politisch immer wieder für unsere 
Luzerner Jagd ein, stellen Versicherungsnachweise aus, führen 
die Mitgliederstrukturen nach, erarbeiten Kommunikationsmit-
tel für die Jägerschaft, informieren laufend über Aktualitäten, 
führen das gesamte Rechnungswesen und das Mitgliederinkas-
so, haben immer ein offenes Ohr für Fragen der jagenden und 
nichtjagenden Bevölkerung, und und und. Wir könnten die Auf-
gabengebiete weiter ausführen. Die Erfahrungen aus der letzten 
Ausschreibung haben gezeigt, dass dieses breite Spektrum an 
fachlichen und administrativen Herausforderungen nicht mehr 
unter einen Hut zu bringen. Wir müssen deshalb die Aufgaben-
gebiete aufspalten und weitere Akteure mit ins Boot nehmen. 
Wir haben in verschiedenen Workshops Optionen und Möglich-
keiten aufgearbeitet. Eines der Ergebnisse aus unseren Arbeiten 
war die Delegation der Mitgliederverwaltung an die Jagdgesell-
schaften und die gleichzeitige Einführung eines IT-Systems mit 
mehreren Zugriffsmöglichkeiten. Wir müssen die Jagdgesell-
schaften in diese administrativen Aufgaben einbinden, um einen 
Teil der anfallenden Aufgaben bei der Geschäftsstelle künftig zu 
reduzieren.
Wir sind nach wie vor aktiv auf der Suche nach einer neuen 
Geschäftsstelle. Mit der Neugliederung der Tätigkeiten können 
wir eine spannende Konzeption bieten. Wir brauchen spätestens 
auf Herbst 2025 eine neue Geschäftsstelle, damit wir unseren 
aktiven Verband weiterhin professionell geführt wissen. Melden 
Sie sich bei Interesse doch direkt bei mir oder der Geschäftsstel-
le. Wir sind auf Ihre Unterstützung angewiesen. 

Weidmannsdank

Ich möchte allen herzlich danke sagen, die sich für die Luzerner 
Jagd einsetzen. Einen speziellen Dank richte ich an Kilian Zemp, 
Leiter des Hundewesens, Kurt Gabriel, Leiter des Bläserwesens, 
Franz Schmid, Leiter des Schiesswesens, Sepp Rüssli, Leiter der 
Aus- und Weiterbildung, Peter Schmid, Leiter Tierschutz, der 
Fäälimärt-Kommission unter der Führung von Thomas Emme-
negger, den Inserenten in der Fäälimärt-Poscht sowie meinen 
Vorstandskollegen (Philipp Emmenegger, Vice-Präsident, Roman 
Stocker, Rechtsdienst, Peter Amrhyn Sektion Pilatus, André 
Vollenweider Sektion Hinterland, Philipp Krummenacher Sekti-
on Seetal, Christoph Bucher Sektion Entlebuch, Peter Krumme-
nacher, Geschäftsführer) für die extrem grosse Arbeit im letzten 
Jahr zu Gunsten unserer Luzerner Jagd. Gemeinsam haben wir 
einen enormen Beitrag für die Biodiversität, die Natur sowie 
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Ihr Spezialist für individuellen Ofenbau.

041 930 20 60  ∙ www.wtr-online.ch  ∙  wtr.ag@bluewin.ch ∙ Moospark 1, 6221 Rickenbach

KUNZ AG GIPSERGESCHÄFT 
Maiengrün 2  /  6206 Neuenkirch  /  Telefon 041 467 18 14
info@gipser-kunz.ch  /  gipser-kunz.ch 

WIR SIND 
MIT HERZBLUT
DABEI.
IHR GIPSER KUNZ.
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für Wald und Wild im Kanton Luzern geleistet. Die Herausfor-
derungen in den nächsten Jahren werden uns fordern. Es ist 
deshalb wichtig, dass wir Jägerinnen und Jäger die gleiche Spra-
che sprechen, das habe ich schon den Jungjägern mitgegeben. 
Noch wichtiger ist es, dass die nichtjagende Bevölkerung unsere 
Anliegen erkennt, unser Engagement für die Jagd versteht und 
diese auch schätzt. Dafür wollen wir uns künftig einsetzen. An 
den einzelnen Sektionsversammlungen werden und wurden Sie 
kompetent, umfassend und detailliert über die einzelnen Aktivi-
täten informiert. Der Vorstand zählt auf Ihr Engagement und Ihre 
positiven Rückmeldungen, auch im nächsten Jahr. Liebe Jägerin-
nen und Jäger, ich wünsche euch ein erfülltes, erfolgreiches und 

gesundes 2025 mit vielen schönen Stunden in der freien Natur 
– und natürlich ein kräftiges Weidmannsheil. Den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern am aktuellen Jagdlehrgang wünsche ich 
eine erfolgreiche Prüfung, dann viel Freude und Weidmannsheil 
bei unserer gemeinsamen Leidenschaft, der Jagd. Geschätzte 
Jägerinnen und Jäger, ich wünsche Ihnen  viel Weidmannsheil 
und vor allem beste Gesundheit.

Anfang Januar 2025 
Fabian Stadelmann
Präsident RJL

Unter diesem Titel wird Revierjagd Luzern an der Waffen-Samm-
lerbörse vom Freitag, 21. März – Sonntag, 23. März 2025 vertre-
ten sein. Die Verantwortlichen der Börse sind sehr interessiert, 
die Jagd mit im Boot zu haben! Eine Anfrage ihrerseits, mit einer 
Sonderschau an diesem Event in der Messe Luzern mit meh-
reren tausend Besucher:innen mitzumachen, haben wir positiv 
aufgenommen, ein Konzept erstellt und mit Revierjagd Luzern 
besprochen. 

Eine kurze Konzeptskizze soll Ihnen unsere Idee näherbringen:

Einleitung: 
Die Jagd wird in der Öffentlichkeit oft auf den finalen Schuss 
reduziert, was der Situation aber bei Weitem nicht gerecht wird. 
Dieser Vereinfachung möchten wir mit unserem Auftritt entge-
genwirken.

Ziele: 
Die Jagd kann sich der Öffentlichkeit präsentieren. 
Themenvielfalt der anspruchsvollen Jagdausbildung vorstellen. 
Rehkitzrettung mit der Wärmebildtechnik zeigen. 
Tiere in unserem Lebensraum besser kennenlernen.

Umsetzung: 
Einsatz WWW-Lernmobil. 
Rehkitzrettung mit Drohnen. 
Was braucht es um Jäger:in zu werden?

Räumlichkeiten: 
Messe Luzern, Halle 4. 
Fläche ca. 40 m2

Wir sind überzeugt, dass wir mit diesem Vorgehen unserem 
Ansinnen gerecht werden und den Besuchenden DIE JAGD – 
DIE UNBEKANNTE BEKANNTE besser verständlich machen 
können! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Für das OK:  Josef Rust/Max Thürig

Die Jagd – Die unbekannte Bekannte

Fabian Stadelmann | Sagemä0li | 6017 Ruswil    
stadelmannfabian@bluewin.ch  | 079 347 96 47 

 

       
 
 

• Drainagen, Aushübe, Abbrüche, Leitungsbau 
• Umgebungsarbeiten, Rutschverbauungen 
• Baggervermietung 1-24 t. 
• Ansaaten und Übersaaten 

 
Emmenegger Baggerbetrieb GmbH, Ober-Mettlen 2, 6173 Flühli 

emmenegger.baggerbetrieb@bluewin.ch 
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 Seit 1991 Ihr Partner im  
Zucht-, Nutz- und Schlachtviehhandel

• Vermittlung von Zucht- und Nutztieren (Milch u. Fleisch)

• Auktionen, Verkaufstage und Online-Direkthandel

• Wöchentliche Vermittlung v. Tränkekälbern zu Top-Preisen

• Vermittlung u. Vermarktung von Schlachtvieh (alle Labels)

• Breit abgestütztes Angebot an Top-Leasingstieren

• Import und Export von Zuchtvieh

• Durchführung von Tiertransporten

Tel. 041 930 16 59 | VIANCO Chommle - 6222 Gunzwil | info@vianco.ch | vianco.

David Amrein     Koni Pfulg
Tel 079 577 45 95    Tel 079 406 51 40
Mail david.amrein@vianco.ch  Mail konrad.pfulg@vianco.ch
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www.x-hunt.ch
Jagd- & Outdoorshop

Das klassische Set zum Aufbrechen
Vereinigung der Schweizer Kantonstierärztinnen und Kanton-
stierärzte (VSKT) empfiehlt das hygienische Aufbrechen mit 
Handschuhen. Dieses Set enthält alle Einwegartikel die gemäss 
Video-Anleitung von «Jagen in der Schweiz» zum Aufbrechen 
benötigt werden.
Mit unserem Aufbruch-Hygiene-Set hast du alle Einwegartikel 
für das Aufbrechen mit einem einzigen Handgriff bereit. Das 
praktische Aufbruch-Hygiene-Set ist maximal platzsparend und 
passt somit in jede Hosentasche. Mit erfahrenen Jägern haben 
wir den Inhalt auf die exakten Bedürfnisse eines Weidmannes 
angepasst. Dank den saugstarken Spezial-Reinigungstüchern 
mit Alkohol fällt dir das Reinigen und desinfizieren der Hände 
und des Aufbruchmessers angenehm leicht. Der Leberbeutel mit 
dem praktischen Zip-Verschluss steht doppelt zu Verfügung. So 
kannst du den gefüllten Jägerrechtbeutel und deinen Abfall in 
einen zweiten, sauberen Transportsack geben. Mit dem Öff-
nungsschlitz ist das Hygiene-Set sofort einsatzbereit. Die Abpa-
ckung dieser Sets erfolgt in der Stiftung Brändi, wodurch wir 
auch indirekt eine sozialen Institution unterstützen. 
Inhalt: 1 Abfall- / Transportbeutel PE; 1 Leberbeutel PE lebens-
mittelecht; 1 Paar Handschuhe lebensmittelecht; 2 Reinigungs-
tücher IPA 70 Vol.-% (19x20 cm); 30 cm Schnur.

Zusatzpreise 2025 – Aufbruch-Hygiene-Set
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LandgasthofLandgasthof

Landgasthof Moosschür 

Tel. 041 467 12 52
restaurant-moosschuer.ch
moosschuer@bluewin.ch

6016 Hellbühl LU  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Manuela und Marco Graf

• Inspektion
• Diagnose
• Pneu-Service
• Carrosserie

T. Glanzmann

Beromünster Tel. 041 930 12 12
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Der Beirat Hegefonds RJL, unter der Führung von Peter Küenzi, 
hat in den letzten Monaten sehr intensiv an der Zukunftsausrich-
tung und Strategie gearbeitet. Auch mit Beizug externer Unter-
stützung. Das Ziel des Hegefonds ist, dass wir den Hegefonds 
RJL künftig breit abstützen wollen. Breit abgestützt in der Jäger-
schaft, der nichtjagenden Bevölkerung, jagdlich nahestehenden 
Personen / Organisationen und naturverbundenen, interessier-
ten Kreisen. Der Beirat Hegefonds RJL hat sein erarbeitetes 
Konzept, seine Strategie und Vision dem Vorstand an seiner Sit-
zung vom 23. September 2024 präsentiert. Der Vorstand RJL hat 
die Zukunftsstrategie des Beirates RJL einstimmig gutgeheissen 
und den Beirat mit der Umsetzung beauftragt. 
Aus allen Überlegungen, der Abwägung der Vor- und Nachteile 
für die Zukunft und dem Einbezug der künftigen Herausforde-
rungen hat sich die Gründung einer Stiftung klar herauskristal-
lisiert. Mit der Gründung der Stiftung Natur und Wild Luzern 
macht der bisherige Hegefonds RJL einen grossen Schritt in die 
Zukunft. Bei allen Überlegungen werden der Grundgedanke und 
das Grundgerüst der ehemaligen Gründer, insbesondere von 
Jakob Werder sel., beibehalten. Das können Vorstand RJL und 
der Beirat Hegefonds bereits heute klar festhalten. Mit einem 
vertieft erarbeiteten Konzept und einem attraktiven Auftritt 
wird die Stiftung künftig die Jägerschaft und die nichtjagende 
Bevölkerung gleichermassen ansprechen. 
Mit dem Stiftungszweck werden künftig folgende Ziele verfolgt 
und für Natur und Wild Luzern umgesetzt: 

«Natur und Wild Luzern» unterstützt aktiv Projekte zur Erhaltung 
der Natur, der Umsetzung von Massnahmen, welche der Erhal-
tung und Förderung des Lebensraumes von Wildtieren dienen. 
«Natur und Wild Luzern» fördert die Vernetzung der einzelnen 
Lebensräume für die Wildtierarten. 
«Natur und Wild Luzern» fördert eine nachhaltige Bejagung 
für einen gesunden Lebensraum und einen vitalen, vielfältigen 
Wildbestand. 
«Natur und Wild Luzern» will der Öffentlichkeit mit Informatio-
nen und Projekten die Zusammenhänge zwischen Natur, Wild 
und Jagd näherbringen. 
«Natur und Wild Luzern» setzt sich für die Erhaltung der jagd-
lichen Traditionen, die Luzerner Jagdkultur und die ethische Aus-
übung des jagdlichen Handwerks aktiv ein. 

Der Beirat hat die Strategie nun aktiv umgesetzt. Die Jägerschaft 
wurde mit separaten schriftlichen Informationen und den Präsenta-
tionen an den Sektionsversammlungen informiert. Mit einer weite-
ren Informationskampagne wird die Jägerschaft am Fäälimärt 2025 
nochmal auf die neue Strategiereise mitgenommen. Die Stiftung 
Natur und Wild Luzern wird ab dem neuen Jagdjahr 2025 aktiv 
sein. Pünktlich zum Neubeginn der Pachtperiode 2025 – 2033. 

Lesen Sie in der Fäälimärtpost das Interview mit Peter Küenzi, 
Präsident der Stiftung Natur und Wild Luzern, und lassen Sie 
sich das Konzept und die Idee vertieft vorstellen. 

Hegefonds RJL – Stiftung «Natur und Wild Luzern»

Hegeauszeichnung «goldener Fuchs»
Weidmannsgruss, geschätzte Besucher des Fäälimärts,
Jägerinnen und Jäger

Um die Hege zu würdigen und zu fördern, wurde vor Jahren die 
Hegeauszeichnung «goldener Fuchs» ins Leben gerufen. Das 
Hegeabzeichen «goldener Fuchs» soll den Hegern die nötige 
Anerkennung geben.

Grundsätzlich sind in jeder Beziehung ausserordentliche, nicht 
alltägliche Leistungen im Bereiche der Biotophege, der Hege des 
Wildes, der Erhaltung des Lebensraumes, der politischen Tätigkeit 
zugunsten des Lebensraumes, der Verhütung von Wildschäden, 
der Ausbildung und Wissensvermittlung der Jägerkandidaten, 
Voraussetzung zur Abgabe der Hegeauszeichnung.

Schlagen Sie eine/n Jagdkamerad/in, eine ausserordentlich 
engagierte Person, welche im Kanton Luzern jagdlich aktiv ist, 
bis jeweils am 15. Januar des jeweiligen Jahres an den Präsiden-
ten der Fäälimärt-Kommission, Thomas Emmenegger, Lädergass 

26, 6170 Schüpfheim, schriftlich oder per E-Mail an thomas.
emmenegger@rjl.ch vor. 
Folgende Personen bzw. Kommissionen können Personen für 
die Hegeauszeichnung vorschlagen: jede/r einzelne Jäger/in, 
alle Sektionspräsidenten RJL und die Fäälimärt-Kommission.

Der Vorschlag sollte folgende Angaben
enthalten:

Name und Vorname, Adresse der Person
Sektion/Verein
Antragsteller/Detaillierte Begründung/
Aktivitäten und deren Dauer

Bei Interesse kann beim Präsidenten der Fäälimärt-Kommissi-
on das jeweilige Reglement und ein Anmeldeformular bestellt 
werden.

Der Entscheid über die Vergabe fällt die Fäälimärt-Kommission.
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09:00-00:30 
10:00-23:00 

Restaurant Sonne Neuenkirch

Ruhetag 

 Tages- und Saisonspezialitäten
 diverse Cordon Bleus
 und vieles mehr

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 
Samstag:  
Sonntag: 

Auf Vertrauen bauen!

AMBITIONIERTE ZIELE  
– WIR ERREICHEN SIE

Unsere Umweltfachleute erarbeiten für Sie die Grund- 
lagen für Ihre Projekte: Bodengutachten, Altlastenunter- 
suchungen, Bestandaufnahmen Gebäudeschadstoffe und 
Umweltverträglichkeitsberichte. 
Kontakt: Oliver Felder, 041 368 99 32
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Stiftung Natur und Wild Luzern – Interview

Im vergangenen Jahr setzte sich der Beirat unter 
der Leitung von Peter Küenzi intensiv mit der 
Zukunft des Hegefonds auseinander. Im Gespräch 
mit der Fäälimärtposcht erzählt Peter Küenzi, wes-
halb es diese Auseinandersetzung brauchte und 
wie der Hegefonds in Zukunft aufgestellt wird.

Welches sind aus Ihrer Sicht die grössten Herausforderungen 
des Hegefonds?
Der Hegefonds ist in der Öffentlichkeit kaum bekannt. Wir müs-
sen deshalb immer wieder erklären, was der Hegefonds ist und 
was er macht. Das braucht viel Zeit und Energie. Zudem fehlt 
dem Hegefonds im Moment auch innerhalb der Jägerschaft die 
breite Akzeptanz.

Und zur Bewältigung dieser Herausforderungen wird der Hege-
fonds nun neu ausgerichtet?
Ja. Seit der Gründung des Hegefonds hat sich vieles verändert. 
Nicht nur der Hegefonds, sondern auch der Verband Revierjagd 
Luzern (RJL) steht heute vor neuen Herausforderungen. Deshalb 
möchten wir den Hegefonds mit einer transparenten Strategie 
und klaren Aussagen neu positionieren und breiter abstützen. Er 
soll in Zukunft nicht nur Jägerinnen und Jäger, sondern auch jene 
Bevölkerungsteile ansprechen, welche «unsere Themen» – also 
Natur, Wild, Tradition und die Luzerner Jagdkultur – unterstüt-
zen möchten.

Um diese Ziele erreichen zu können, wird der Hegefonds in die 
Stiftung Natur und Wild Luzern überführt werden. Weshalb ist 
die Stiftung die beste Lösung dafür?
Die Ziele des Hegefonds sind uns nach wie vor wichtig. Mit sei-
ner Überführung in die Stiftung stellen wir sicher, dass diese auch 
in Zukunft weiterverfolgt werden. Sie sind im Stiftungszweck 
festgehalten und verbindlich. Auch die Gelder der Stiftung sind 
zweckgebunden: Sie dürfen nur für Projekte eingesetzt werden, 
die den Stiftungszweck erfüllen. Zudem untersteht eine Stiftung 
einer übergeordneten Kontrolle. Das gibt uns Sicherheit. 

Wie wird sichergestellt, dass der ursprüngliche Hegefonds-Ge-
danke in der Stiftung gelebt wird?

Wie mit dem Hegefonds sollen auch mit den Stiftungsgeldern 
Projekte gefördert werden, die der Natur, dem Wild und der Jagd 
dienen. Auch Anlässe zur Pflege der Kameradschaft, zur Förde-
rung des Austausches oder zur Stärkung unseres Netzwerks 
werden unterstützt. 
 
Widerspricht die Öffnung nicht den ursprünglichen Zielen des 
Hegefonds?
Nein ganz und gar nicht. Wir sind breiter abgestützt, können 
Netzwerke stärken und nachhaltige sowie langfristige Projekte 
unterstützen. Dazu gehören Projekte zur Erhaltung der Natur 
sowie zur Unterstützung von Massnahmen, die der Erhaltung 
und der Förderung des Lebensraums von Wildtieren dienen. 
Zudem setzt sich die Stiftung aktiv für die Erhaltung der jagd-
lichen Tradition, der Luzerner Jagdkultur und für die ethische 
Ausübung des jagdlichen Handwerks ein. 

Wie kann die Stiftung die Nähe zu RJL beibehalten?
In erster Linie gewährleistet die Zusammensetzung des Stif-
tungsrats die Nähe zu RJL. Neben einem Verbindungsmitglied 
vom Vorstand von RJL gehören Vertreter aller Sektionen zum 
Stiftungsrat. Zudem werden der Präsident des Stiftungsrats und 
der RJL in einem engen und regelmässigen Austausch stehen.
  
Welche nächsten Schritte sind geplant?
Zunächst geht es darum, das Vertrauen der Jägerschaft in die 
Stiftung aufzubauen. Dafür werden wir offen, transparent und 
persönlich informieren. Wir möchten die bisherigen Hege-
fonds-Mitglieder von der Stiftung überzeugen, sie als Gönne-
rinnen und Gönner behalten und neue gewinnen. Dann möchten 
wir auch die breite Öffentlichkeit von der Stiftung und ihrem 
Zweck überzeugen. Das kann über die Medien, öffentliche 
Anlässe oder Projekte passieren. Und natürlich freuen wir uns 
darüber, wenn wir möglichst bald die ersten Projekte unterstüt-
zen und umsetzen können. Es ist uns absolut bewusst, dass wir 
erst am Anfang stehen und einen langen, manchmal vielleicht 
auch etwas steinigen Weg vor uns haben. Wir sind aber davon 
überzeugt, dass die Stiftung Natur und Wild Luzern erfolgreich 
sein wird. 

Das Interview mit Peter Küenzi, Präsident der Stiftung Natur und 
Wild Luzern, wurde durch Laura Kopp, media-work, geführt.
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Jahresbericht Ressort Weiterbildung 2024

BLEIFREI – PFLEGEN – DÄMPFEN
Erstmalig in der Geschichte 
von RJL wurde im vergan-
genen Jahr die Weiterbil-
dung sektionsübergreifend 
einem Fachthema gewid-
met. An allen drei Sektions-
kursen, dem traditionellen 
Weiterbildungsanlass der 
Luzerner Jäger, stand das 
Thema «Bleifrei schies-
sen» im Zentrum. Ergän-
zend dazu wurden aktuelle 
Informationen und Tipps 
in den Bereichen «Waffen-
pflege» und «Schalldämp-
fer» angeboten. Die Kurse 
wurden je nach Sektion 
an einem Abend bzw. an 

einem Vormittag durchgeführt. So konnten die gewohnten Abläu-
fe in den Sektionen beibehalten werden. Das Hauptreferat wurde 
in allen Sektionen von Franz Schmid, Eschenbach, Leiter Ressort 
Schiesswesen RJL, vorgetragen. 
Er hat sein umfangreiches Wissen in gut verständliche Präsentati-
onen verarbeitet und bereitgestellt. Diese Präsentationen können 
auf der Webseite von RJL unter dem Ressort Schiesswesen frei ein-
gesehen werden. Für diesen enormen Aufwand gebührt Franz ein 
kräftiger Waidmannsdank. Ebenso gehört auch den weiteren Refe-
renten Simon Näpflin, Paul Stöckli jun., Benno Kunz, Peter Brun und 
Christian Rudin ein kräftiger Waidmannsdank. 
Die Rekrutierung von Referenten stellt heute eine beachtliche 
Herausforderung dar. Vorbereitung und Durchführung einer Ver-
anstaltung sowie das Abgeben von Unterlagen verursachen einen 
beachtlichen zeitlichen und technischen Aufwand. Wenn es gelingt 
in den eigenen Reihen von RJL auf bewährte Kräfte zugreifen zu 
können, wie im Fall von Franz Schmid, bietet dies ein grosses Poten-
tial. Diese Persönlichkeiten kennen nicht nur die Materie, sondern 
auch die Jägerschaft. Sie sprechen die gleiche Sprache. Dies durf-
ten wir im Nachgang zu den Kursen wiederholt von Teilnehmern 
als Kompliment entgegennehmen. Mit einer Ausnahme waren die 
Kurse sehr gut besucht. Im Hinterland war die Teilnehmerzahl gar 
rekordverdächtig. 
Bei allen Kursen durften die Referenten und ich auf eine grossar-
tige Unterstützung durch die jeweiligen Sektionsvertreter und ihre 
Helfer zählen. Das Rahmenprogramm wurde einladend gestaltet, 
sodass die Jägerschaft in gemütlicher Runde auch die Kamerad-
schaft pflegen konnte. Viel wurde gefachsimpelt und das Jägerlatein 
kam auch nicht zu kurz.

 
Für alle interessierten Personen sind die Sektionskurse detailliert 
auf der Webseite von RJL unter den jeweiligen Sektionen ausführ-
lich beschrieben und mit weiteren Bildern illustriert. Die Unterla-
gen von Franz Schmid sind, wie schon erwähnt, ebenfalls unter dem 
Ressort Schiesswesen abgelegt und frei einsehbar.
Nebst den Sektionskursen fand im Herbst auch noch ein Abendkurs 
bei der Sektion Seetal/Pilatus statt. Dieser war dem Thema «Reh-
wildbejagung» gewidmet. Eine sehr grosse Jägerschar folgte den 
Ausführungen von Dr. Dominik Thiel, Leiter Amt Natur, Jagd und 
Fischerei des Kantons St. Gallen. Er verstand es, den Anwesenden 
die Ziele und Anforderungen an eine zeitgemässe Rehwildbejagung 
zu vermitteln. Umwelt, Lebensräume, Äsungsangebote, aber auch 
Störungen haben das Verhalten und die Bestandeshöhe des Reh-
wildes stark beeinflusst. Somit müssen auch die Jagdstrategien zum 
Teil grundlegend überdacht werden. Dass dieses Thema die Jäger-
schaft umtreibt, zeigte der grosse Aufmarsch an diesem Abend.

Zum Abschluss des Verbandsjahres 2024 bedanke ich mich bei allen 
engagierten Jägerinnen und Jägern, den Sektionspräsidenten und 
ihren Vorstandskameraden für ihren Einsatz zugunsten der Jagd 
im Kanton Luzern. Ebenfalls ein kräftiger Waidmannsdank gilt dem 
Vorstand von RJL.

Mit diesem Jahresbericht beende ich meine Tätigkeit als Verant-
wortlicher des Ressorts Weiterbildung von RJL. Ich bin aber über-
zeugt, dass dieser Bereich in Zukunft noch mehr an Bedeutung 
gewinnen wird. Auf der Höhe der Zeit zu sein, ohne jeder Modeströ-
mung hinterherzurennen und zugleich auch bereit zu sein, Überleb-
tes loszulassen – das wird anforderungsreich bleiben. Ich wünsche 
der Jägerschaft in diesem Spannungsfeld eine ruhige und glückliche 
Hand. Allen, die mich in der Zeit meiner Tätigkeit unterstützt haben, 
gilt mein aufrichtiger Waidmannsdank.

Josef Rüssli 
Verantwortlicher Weiterbildung Revierjagd Luzern
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Ankauf 

Wir kaufen Ihre 
Häute und Felle zu 
Marktpreisen.

Gerberei
Wir gerben alle Arten 
von Fellen nach 
traditionellem Hand-
werk und richten  
sie fachgerecht zu.

Verkauf
In den Shops in 
Oberdiessbach  
und Sierre finden  
Sie eine riesige 
Auswahl an Fell- 
Produkten.

Industriestrasse 4 | 3672 Oberdiessbach | 031 771 14 11
Rue des Sablons 20 | 3960 Sierre | 027 455 02 65 neuenschwander.ch
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Seit über 30 Jahren am Rohbau dabei! 
Gerne auch für Jägerinnen und Jäger! 

   

 Baumaterialien 
 MBN Baubereich AG 
 Seewag 3, 6130 Willisau 
 

 Gregor Röösli  
 Marlène Röösli  
 Karin Neuenschwander 
 Fabian Bühler 
 Francesco Lo Presti   

 

  www.mbnbaubereich.ch / boss@mbnbaubereich.ch 
 

 

 Gregor Röösli 079 792 49 51 / gregor@mbnbaubereich.ch    

 Privat: Rinderberg 12, 6166 Heiligkreuz LU  
 

SCHIBI-HOLZ AG
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Telefon 041 484 22 51
www.schibi-holz.ch
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Kurzfristi g lieferbar in Speziallängen 
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Kommissioniert
Kurzfristi g lieferbar in Speziallängen 
und Spezialdimensionen.

Sägerei
Keilzinkwerk
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Jagdbekleidung für Damen und Herren

> Funktional
> Robust 
> Bequem
urechlyss.ch
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Der Höhepunkt des Bläserjahres 2024 war ganz 
klar der Luzerner Jagdhornbläsertag vom 27. April 
2024 in Sursee.

Rückblick 2024

Im Februar/März 2024 konnten wir wiederum die beiden Blä-
serkurse (Grundkurs und Kurs für Fortgeschrittene) durchführen.  
14 Teilnehmer besuchten die beiden Kurse, dies war ziemlich 
die unterste Grenze der Anzahl Teilnehmenden, damit die Kurse 
selbsttragend durchgeführt werden können.
Diverse Bläsercorps umrahmten die vier Sektionsversammlun-
gen im Januar, wie auch den Fäälimärt im Februar 2024.
Der grosse Höhepunkt im vergangenen Jagdhorn-Bläserjahr 
war der Luzerner Jagdhornbläsertag vom 27. April in Sursee. Bei 
besten äusseren Bedingungen haben    11 der 13 Luzerner Jagd-
hornbläsercorps am Vormittag und anfangs Nachmittag, bei je   
drei Platzkonzerten, ihr Können unter Beweis gestellt. Eindrück-
lich war, welche Jagdhornstimmung durch die Strassen und Plät-
ze in Sursee verbreitet werden konnte. Viel Publikum honorierte 
die Vorträge. Während der Mittagspause trafen sich die Corps 
zum gemeinsamen Aser hinter dem Rathaus. Die Jagdgesell-
schaft Sursee organisierte die Festwirtschaft und es herrschte 
ein lebhafter Austausch untereinander. 
Um 15.30 Uhr stand der Höhepunkt auf dem Tagesprogramm. 
Sämtliche Corps, verstärkt durch etliche Jagdhornbläser aus 
diversen Jagdgesellschaften, formierten sich zur grossen 
Gesamtchor-Darbietung. Dabei wurde ein Jagdtag mit allen 
dabei gespielten Musikstücken und Signalen vorgestellt. Max 
Thürig führte gekonnt und in der richtigen Jägersprache durch 
das Konzertprogramm.
Es war ein grossartiger Abschluss dieses wunderbaren Jagd-
horn-Treffens in Sursee. Wir dürfen mit Stolz zurückblicken und 
wissen, dass viele gute und nachhaltige Erinnerungen aus dem 
Jagdleben zurückbleiben und wir zu Gunsten der Jagd viele posi-
tive Zeichen setzen konnten.
Im Herbst haben etliche Corps wieder zu den alljährlichen 
Hubertusmessen eingeladen. Es darf festgehalten werden, dass 

diese Konzerte, verbunden mit der kirchlichen Feier, stets auf 
grosses Publikumsinteresse stossen.
Nachwuchssorgen: Die Corps kämpfen nach wie vor um ihre Blä-
ser/innen-Besetzungen. Jäger/innen zu finden, welche gewillt 
sind und über das nötige bläserische Können verfügen, wird 
immer schwieriger. Wir appellieren einmal mehr an alle Jagd-
kreise im Kanton Luzern: Vermittelt und motiviert Jagdkollegen/
innen für das Musizieren rund um die Jagd. Dazu können die 
ausgeschriebenen Bläserkurse, welche im März und April 2025 
geplant sind, die nötige Motivation beitragen.

Ausblick 2025

Auch im 2025 sind die beiden Bläserkurse geplant. Die Durch-
führung startet nach den Fasnachtsferien. Kursort ist wieder-
um das Zivilschutzzentrum in Sempach. Die Ausschreibung der 
Kurse ist auf der Homepage RJL aufgeschaltet. Auch werden 
wir sämtliche Jagdgesellschaften anschreiben und bitten da um 
Unterstützung und Werbung im Kreis aller Gesellschaften. 
Sicherlich werden die Bläsercorps das ganze Jahr hindurch an 
vielen Anlässen auftreten und Jagdmusik präsentieren. 

Eidgenössisches Bläserfest

Gemäss aktuellem Informationsstand ist ein nächstes Bläser-
fest für das Jahr 2026 in Vorbereitung. Die Durchführung soll 
in Liestal erfolgen.
Ich wünsche allen Jägerinnen und Jägern einen kameradschaftli-
chen und geselligen Fäälimärt in Sursee. Jagdhornklänge werden 
auch da durch die Halle klingen und zu Gunsten der Jagd die 
nötige Stimmung verbreiten.

Mit Hörnerklang
Sempach, Ende November 2024

Kurt Gabriel
Ressortleiter Bläserwesen RJL

Jahresbericht Bläserwesen RJL 2024
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Das Autospritzwerk Louis Auchli GmbH, Malters als Einmann-Fach-betrieb mit über  
30 jähriger Berufserfahrung repariert alle Arten von Lack-/Carrosserie-Schäden  
(Unfallschäden, Kratzer, Beulen, Hagel etc.) kompetent, direkt und zu fairen Preisen.

Gerne würde ich dein Fahrzeug wieder instand stellen. Interessiert? 
Ich freue mich auf deinen Anruf. Waidmannsgruss

Autospritzerk Louis Auchli GmbH Tel. 041 497 38 77
Eistrasse 10a Natel 079 215 60 36
6102 Malters Email auchlis@bluewin.ch

6038 Gisikon 
Tel. 041 455 59 55

www.ziegelei-schumacher.ch

BACKSTEINE: 
SCHUMACHER

Ziegelei_CHC006140_210x146.indd   1Ziegelei_CHC006140_210x146.indd   1 02-09-2022   13:59:2002-09-2022   13:59:20
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Jagdhornmusik ist Botschafter der Jagd
Ein wichtiger Bestandteil des jagdlichen Brauchtums ist die Jagd-
hornmusik. Jagdhornmusik ist Kulturgut und hat in jüngster Zeit 
wieder an Bedeutung gewonnen. Jagdhornmusik ist auch Binde-
glied zur Zivilbevölkerung und übernimmt da eine wichtige Auf-
gabe. Mit der Durchführung von Bläserkursen wollen wir einen 
Beitrag zur Förderung und zum Erhalt von diesem Kulturgut leisten.

Kursangebot

A: Grundkurs     Fürst-Pless und Parforcehörner in B
Sie verfügen über keine oder nur wenige bläserische Erfahrung
Kursinhalt:
– Grundkenntnisse von Atmung / Lippen- und Ansatztechnik, 

Mundstücktechnik / Notenwerte
– Spielstücke vom jagdlichen Brauchtum (Begrüssung, Zum 

Aser, Todsignale, Jagd vorbei-Halali, Auf Wiedersehen)

B: Weiterbildungskurs    Fürst-Pless und Parforcehörner in B
Sie möchten ihr Wissen und bläserisches Können vertiefen
Kursinhalt:
– Vertiefung der Anforderungen Kurs A
– Einstudierung von konzertanten Spielstücken

Kursort: Kant. Zivilschutzausbildungszentrum, 
   Allmend, 6204 Sempach

Kurskosten:  Fr. 150.–

Kursdaten:  
jeweils Donnerstag von 19.30 bis 21.30 Uhr
13. / 20. / 27. März und 3. / 10. April 2025

Anmeldung sowie Rückfragen an:
Kurt Gabriel, Schauensee 32, 6204 Sempach / 079 354 64 21 
/   kurt.gabriel@rjl.ch

Anmeldeschluss:  27. Febr. 2025

❏   A-Grundkurs

❏   B-Weiterbildungskurs

Name:

Vorname:

Adresse:

Ort / PLZ:       

Tel. / M:

E-Mail:  

Jagdhorn Bläserkurse 2025

 BOLLER WAFFEN

 Eidg. konz. Büchsenmacher

 Peter Boller
 Stadtstrasse 52
 6204 Sempach

Tel:  041 460 28 80 Büchsenmacherei
Fax: 041 460 34 25 Sport- und Jagdwaffen
 Munition und Pulver
E-Mail: peter.boller@vtxmail.ch Taschen- und Fahrtenmesser
 Wiederlade-Zubehör
Internet: www.boller-waffen.ch Bogensport



32

Ihr persönlicher Gärtner
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Jahresbericht 2024, Ressort Schiesswesen

Obligatorischer Treffsicherheitsnachweis

Bitte beachten Sie, um den Jagdpass für das folgende Jagdjahr 
zu erhalten, muss der Treffernachweis vorgängig bei der Jagdver-
waltung eingereicht werden. Der Nachweis kann bis Ende März 
des auslaufenden Jagdjahres geschossen werden, um den Jagd-
pass im April zu bestellen. Somit bleibt genügend Zeit, um den 
Nachweis zu schiessen.

Entlebucher Jagdschiessen, Gfellen

Im August 2024 wurde das 61. Jagdschiessen im Gfellen durch-
geführt.
Es kämpften 258 Schützen/-innen mit Kugel und Schrot um 
Punkte und   Rangierung. 12 Schützen haben die maximale 
Punktzahl von 51 Punkten erreicht.

Auszug aus der Gesamtrangliste:

Rang Name Vorname Wohnort Jahrgang Pkt.
1 Nussbaum Andreas Ufhusen 1962 51
2 Beer Tobias Marbach 1983 51
3 Röthlisberger Simon Hofstatt 1992 51
4 Bucher Daniel Finsterwald 1983 51
5 Krummenacher Phillipp Rain 1992 51

Jagdschiessen Hunkelen, Neuenkirch

Am 30. und 31. August 2024 wurde in Neuenkirch das 54. Jagd-
schiessen Hunkelen durchgeführt. Mit Kugel und Schrot wett-
eiferten 149 Schützen/-innen um eine gute Rangierung. Dabei 
erreichten 2 Schützen die maximale Punktzahl von 82 Punkten. 

Auszug aus der Gesamtrangliste:

Rang Name Vorname Wohnort Jahrgang Pkt.
1 Burch David Stalden 1963 82
2 Felder Reto Rengg 1991 82
3 Beer Tobias Marbach 1983 81
4 Filipendin André Ebikon 1988 81
5 Krummenacher Phillipp Rain 1992 81

Endschiessen Bodenenzi

Am 21. September 2024 wurde im Bodenenzi das Endschies-
sen der Jagdschützen Luzern durchgeführt. Bei guter Stimmung 
wetteiferten 31 Schützen/-innen um eine gute Rangierung. 
Kein Schütze erreichte die max. Punktzahl von 130 Punkten. 
Es wurden hervorragende Resultate erzielt, vom 1. bis zum 8. 
Platz unterschieden sich nur gerade mal 2 Verlustpunkte. Hier 
entschieden dann die Anzahl Mouchen und letztlich der Jahr-
gang. Wie immer stellte das Entlebuch die grösste Jägerschaft in 
Sachen Teilnahme! «Bravo Entlebucher Jägerschaft».

Auszug aus der Gesamtrangliste:

Rang Name Vorname Wohnort Jahrgang Pkt.
1 Lötscher Hans Marbach 1975 128
2 Bühlmann Peter Hagendorn 1981 127
3 Beer Tobias Marbach 1983 127
4 Ineichen Walter Emmenbrücke 1983 127
5 Röthlisberger Simon Hofstatt 1992 127

LU Kantonaljagdschützenkönig der RJL 2024

Die Rangierung erfolgte durch die Teilnahme an den Jagdschies-
sen der einzelnen Luzerner Jagdschiessanlagen des vergangenen 
Jahres. Grundvoraussetzung ist die Mitgliedschaft bei RJL und 
die Teilnahme an mindestens zwei Jagdschiessen. Die Rangierung 
wird mittels %-Punkte ermittelt. 
Die vollständige Rangliste ist auf der Homepage von RJL aufge-
schaltet.

Rang Name Vorname Wohnort Jahrgang Pkt.
1 Felder Reto Rengg 1991 200
2 Beer Tobias Marbach 1983 198,78
3 Röthlisberger Simon Hofstatt 1992 197,69
4 Nussbaum Andreas Ufhusen 1962 196,92
5 Ineichen Walter Emmenbrücke 1983 195,73

Es freut mich ausserordentlich, dass eine stattliche Anzahl von 
Grünröcken an den Jagdschiessen teilgenommen hat. Es ist 
schön, dass sich mehrere Generationen an solchen Anlässen tref-
fen, um ihrer Leidenschaft zu frönen.

Im Namen von RJL möchte ich den Gewinnern herzlich gratulie-
ren und danke den Organisatoren für die einwandfreie Durch-
führung der Anlässe.

Weitere Infos zu Anlagen und Ranglisten können unter folgenden 
Adressen eingesehen werden:

RJL Home Page: https://www.revierjagd-luzern.ch/de/Ressorts/
Schiesswesen
Weiterbildungsveranstaltung Schiesswesen in den Sektionen

Sektionskurse

Im Frühsommer konnten wir unsere Weiterbildungsveranstal-
tung in den Sektionen abhalten. Ein Thema war Wechsel von 
Bleigeschosse auf Bleifreigeschosse und worauf man achten 
muss, wenn man wechselt. Es wurden auch einige ballistische 
Informationen vermittelt. Hier wurden auch Vor- / Nachteile bei-
der Geschossarten aufgezeigt. Bei einem zweiten Posten wurde 
gezeigt, wie man eine Waffe richtig reinigt und welche Produk-
te zur Verfügung stehen. Zudem wies man darauf hin, dass eine 
Waffe ein Präzisionsinstrument ist und deshalb auch gepflegt 
werden muss. Beim dritten Posten wurde der Einsatz von Schall-
dämpfern erläutert. Hier wollten wir die Vorteile / Nachteile 
vermitteln und auch die Grenzen bezüglich Anwendung und Ein-
satz aufzeigen. Wir hoffen, dass im neuen Eidg. Jagdgesetz die 
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Arthur Weber AG 
 c/o Rekag

 Egolzwilerstrasse14

 6244 Nebikon

 Tel. 062 748 33 33

Bautechnik Stahltechnik Drahtprodukte Haustechnik

Energietechnik Gebäudehülle Handwerkerzentrum

Rundum gut versichert

Dank der Erfahrung unserer 
Versicherungsspezialisten 
in der Landwirtschaft.

Regionalstelle Zug-Luzern 
Sursee: 041 925 89 70 
Cham: 041 790 43 27

Passende Zusatz- versicherungen für die ganze Familie.

Weid- 
manns-

heil
Wir versichern Ihre liebsten 
Jagdgegenstände gegen alle 
Risiken. Wir beraten Sie gerne.

AXA  
Hauptagentur Jonas Kaufmann
Hauptstrasse 7, 6170 Schüpfheim

AXA.ch/schuepfheim
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Schalldämpfer für die Jagd grundsätzlich zuglassen werden und 
die Hürden zur Beschaffung nicht noch mehr erschwert werden. 
Die Veranstaltungen fanden regen Anklang und vor allem in der 
Sektion Entlebuch und Hinterland hat die Teilnehmerzahl die 
Erwartungen übertroffen.

Die Präsentationen stehen frei zur Verfügung und können auf der 
RJL Homepage heruntergeladen werden.
Link: https://www.revierjagd-luzern.ch/de/Ressorts/Schiesswe-
sen

Europäischer Feuerwaffenpass

Ich möchte alle Auslandjäger daran erinnern, ihren EU-Feuerwaf-
fenpass auf seine Gültigkeit zu überprüfen, damit es bei einer 
Grenz- oder Jagdkontrolle keine bösen Überraschungen gibt. 
Bitte auch die Gültigkeit der Jagdpässe und der Versicherungs-
nachweise für das jeweilige Land überprüfen. Denken Sie auch 
daran, dass Sie im Ausland den jeweiligen Jagd- und Waffenge-
setzen unterliegen.

Waffenkontrolle

Da eine gute Schiessfertigkeit auch eine intakte Waffe und deren 
Optik voraussetzt, werden RJL und die Büchsenmacher des Kan-
tons Luzern auch dieses Jahr ihr Spezialangebot nochmals anbie-
ten. Sie können Ihre Jagdwaffe für einen Unkostenbeitrag von nur 
Fr. 25.– pro Waffe überprüfen lassen (siehe separates Inserat für 
Details). Im Weiteren gibt es auf der RJL Homepage Checklisten 
bezüglich Funktionskontrolle deiner Waffen «Flinte Ready» und 
«Kugelbüchse Ready» unter:
http://www.revierjagd-luzern.ch/de/Ressorts/Schiesswesen

Bei den folgenden Fachgeschäften können Sie das Angebot in 
Anspruch nehmen:

Dank und Schlusswort

Im Namen von Revierjagd Luzern danke ich allen aktiven Jagd-
schützinnen und Jagdschützen, allen Jagdschiessplatz-Betreibern 
und allen Organisatoren von Jagdschiessen für ihr Engagement 
zugunsten des jagdlichen Schiessens. Ihnen, werte Jäger/-innen, 
danke ich für das entgegengebrachte Vertrauen. Halten Sie wei-
terhin die Sicherheit hoch und nutzen Sie die Trainingsmöglich-
keiten. 

Sie wissen ja, «Übung macht den Meister». 

Ich wünsche Ihnen für unsere wunderbare Passion viele erlebnis-
reiche, frohe Stunden und ein kräftiges Weidmannsheil.

Eschenbach, Dezember 2024

Franz Schmid
Ressort Schiesswesen

Lassen Sie Ihre Jagdwaffe auf ihre Funktionstauglichkeit 
überprüfen. Für einen Unkostenbeitrag von nur Fr. 25.– 
pro Jagdwaffe werden folgende Leistungen ausgeführt:
Lauf – Reinigung und Kontrolle
Optik – Reinigung und Kontrolle
Waffe – allg. Kontrolle (inkl. Montage)

Bei folgenden Fachgeschäften können Sie das Angebot 
in Anspruch nehmen:

• Boller Waffen, Sempach
• Felder Jagdhof, Entlebuch
• Grünig+Elmiger AG, Malters
• Kammermann Büchsenmacher, Menznau
• Stampfli Waffen, Littau

Spezialangebot

– Zimmerarbeiten
– Innenausbau
– Treppenbau

holzbau.bieri@bluewin.ch
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GROSSE AUSSTELLUNGEN IN DER ZENTRALSCHWEIZ
6245 Ebersecken LU | 3063 Ittigen BE | 4950 Huttwil BE | 6330 Cham ZG

Marmobisa AG | info@marmobisa.ch | +41 62 748 70 50 | www.marmobisa.ch

Bad & Wellness

Boden- & Wandbeläge

Garten

Manufaktur
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Jahresbericht Hundewesen 2024

Kurze Information zum 
Kantonalen Schweisshundekurs 2024

Der Kurs wurde neu von anfangs April bis Ende Juni durchge-
führt. Zirka alle drei Wochen fand ein Kurs statt, doch das Kurs-
programm wurde beibehalten.

Info Abend

Am 15. März trafen sich die Schweisshundeführer zu einem 
Informationsabend im Restaurant Kreuz in Schüpfheim. Mittels 
Power-Point-Präsentation wurden den 15 Teilnehmenden die 
Eckdaten des Kurses und das Schweisshundewesen im Allge-
meinen nähergebracht.

In folgenden Revieren durften wir unsere Kurstage abhalten:

1. Kurstag: 06. April 2024, Adligenswil

Für den ersten Kurstag trafen sich die Schweisshündeler in Adli-
genswil zur ersten Tagesfährte. Nach der Gruppeneinteilung 
gingen die Gespanne ins Revier, wo man für seinen Kameraden 
eine Fährte anlegte. Kurz vor dem Aser wurde noch eine Gehor-
samsübung, unter der Leitung von Kilian Zemp, durchgeführt. 
Nach dem feinen Aser aus der Adligenswiler Küche ging es ans 
Ausarbeiten der Fährten. Nach getaner Arbeit trafen sich die 
Gespanne wieder beim Jagdhaus, wo die Schlussbesprechung 
stattfand.

2. Kurstag: 20. April 2024, Grosswangen Ost

Das Instruktorenteam und die Revierführer trafen sich am frü-
hen Morgen für das Anlegen der Fährten. Auf einer Wiese wur-
den in ein grosses Rechteck vier Fährten mit Schweiss von vier 
verschiedenen Wildarten angelegt, welche sich in der Mitte 
kreuzten. Vier ausgeloste Hundeführer durften ihr Können 
unter Beweis stellen und die Fährten ausarbeiten. Anschlies-
send fand bei herbstlichem Wetter noch die Gehorsamsübung 
statt. Danach verschob sich die ganze Schar Richtung Jagdhaus, 
wo wir aus der Grosswanger Küche einen feinen Aser geniessen 
durften. Nach dem Kaffee ging es ans Ausarbeiten der Fährten. 
Das eine oder andere Gespann hatte doch so seine Mühe mit 
dem Ausschaffen der Fährte.

3. Kurstag: 18. Mai 2024, Ruswil Nord

Wir waren zu Gast in Ruswil. Am Freitagabend wurden, unter 
Begleitung der ortskundigen Revierführer, die Fährten gespritzt. 
Nach der Begrüssung am Samstagmorgen ging es direkt auf die 
erste Übernachtfährte. Das eine oder andere Gespann durfte 
am Ende den verdienten Bruch in Empfang nehmen. Nach dem 
feinen Aser wurde noch die obligate Gehorsamsübung im nahen 
Wald durchgeführt. Nach der Schlussbesprechung tauschten 
die Teilnehmenden an den verschiedenen Tischen noch etwas 
Jägerlatein aus, bevor sich alle auf den Heimweg machten.

4. Kurstag: 01. Juni 2024, Entlebuch Entlenmatt / 
Rotbach

Am vierten Kurstag waren wir zu Gast bei den «Hintersten», 
wie wir Entlebucher sagen. Tagesobmann war Peter Thalmann, 
welcher zugleich auch Pächter im Revier ist. Unter miesen 
Bedingungen legten die Instruktoren und ihre Revierführer am 
Freitagabend die Übernachtfährten an. Auch am Samstag liess 
der Regen nicht nach und die Fährten mussten bei Dauerregen 
ausgearbeitet werden. Dafür wurden wir mit einem köstlichen 
Aser verwöhnt und obendrauf gab es noch einen richtigen «Ent-
lebucher-Schwarzes».

5. Kurstag: 22. Juni 2024, Hämikon Müswangen

Am letzten Kurstag wurde die Prüfung 1:1 simuliert. Die Fährten 
wurden ausgelost und den Hunden wurden die Chipnummern 
kontrolliert. Dann ging es ab auf die 500 m langen Fährten. Wie 
an der Prüfung wurden die Fährten mit dem Fährtenschuh und 
mit 1 dl Rotwildschweiss getreten. Nachdem sich alle Gespanne 
wieder beim Jagdhaus versammelt hatten, ging es zum gemein-
samen Aser. Der Tagesobmann hielt die Schlussbesprechung und 
gab dem einen oder anderen Gespann noch einen Tipp für die 
Prüfung mit auf den Weg. Somit war auch der Schweisshunde-
kurs 2024 bereits wieder Geschichte.

500 m TKJ Schweissprüfung

Die Kantonale Schweisshundeprüfung 500 m fand am 06. Juli 
2024 im bestens vorbereiteten Jagdrevier Schlierbach statt. Ein 
grosser Weidmannsdank geht an das Revier Schlierbach für die 
wiederum perfekt vorbereitete Prüfung. Am Prüfungstag sind 
19 Hundegespanne zur Prüfung angetreten. Leider konnten nur 
13 Gespanne den Anforderungen der Schweissprüfung gerecht 
werden und erfolgreich abschliessen. Wir gratulieren diesen 13 
Gespannen herzlich zur bestandenen Schweissprüfung. Ein kräf-
tiges Suchenheil!

Erfolgreiche Gespanne der Luzerner Kantonalen 
Schweissprüfung 500 m:

– Kindler Dominik, Schüpfheim mit Finja
– Müller Werner, Aesch mit Don Arrivio
– Zihlmann Armin, Escholzmatt mit Bagira
– Grüter Michael, Willisau mit Quinny
– Twerenbold Simon, Gettnau mit Ràkosparti
– Binkert Jürg, Strengelbach mit Aron
– Käch Hubert, Reiden mit Nelke
– Hofmann Markus, Weggis mit Kora
– Isenschmid Josef, Alberswil mit Olympia
– Ruckli Toni, Sulz mit Dargsch
– Fischer Mike, Schötz mit Dobby
– Immwinkelried Dario, Saas Grund mit Rambo
– Stählin Felix, Kriens mit Bolg
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MEHR ALS EIN GEHÄUSE.
Almatec bietet für jede 
Anwendung die passende Lösung.
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Im Verlaufe des Jahres haben verschiedene Hundegespanne die 
500 m oder 1000 m Schweissprüfungen ausserkantonal oder in 
ihrem Rassenclub erfolgreich bestanden. Wir gratulieren auch 
diesen Jagdkameraden und ihren vierbeinigen Weggefährten 
zur bestandenen Prüfung ganz herzlich. Auch hier ein kräftiges 
Suchenheil und viel Erfolg bei der künftigen Arbeit. 

Ausblick

Auch im Jahr 2025 wird der Kantonale Schweisshundekurs sowie 
die 500 m Schweissprüfung von Revierjagd Luzern organisiert. 
Ab dem 1. Januar 2025 wird die 500 m Schweissprüfung nach 
dem neuen TKJ-Reglement durchgeführt. Die Prüfung startet 
neu mit einer Vorsuche und geht anschliessend direkt auf der 
Fährte weiter. Dies ist eigentlich sehr praxisnah. Das Vorsuche-
feld hat eine Grösse von 30 x 30 m und in diesem befinden sich 
der Anschuss sowie der Abgang.

Gesucht: Reviere für den Kantonalen Schweisshundekurs!

Herzlichen Dank an alle, die etwas zum Schweisshundewesen 
beigetragen haben. Ein grosses Lob und Dankeschön gilt natür-
lich den Jagdgesellschaften, welche ihre Reviere für einen Kurs 
oder eine Prüfung zur Verfügung gestellt haben. Wir haben bes-
tens vorbereitete Reviere angetroffen und waren stets sehr gut 
aufgehoben. Ein grosses Lob und Dankeschön gehört auch unse-
rem Prüfungsleiter und seinen Richtern für die toll vorbereitete 
Prüfung. Weidmannsdank!

Ein grosser Dank geht an dieser Stelle auch an mein Instrukto-
renteam für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2024.

Weidmannsgruss
Kilian Zemp
Fachverantwortlicher Hundewesen
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Basset- und Blooudhound www.bbc-s.ch
Bayrischer Gebirgsschweisshund www.schweisshundclub.ch
Beagel www.beagleclub.ch
Dachshunde www.dackel.ch
Deutsche Wachtelhunde www.wachtelhund-klub.ch
Deutscher Jagdterrier www.jagdterrier.ch
Epagneul Breton www.epagneul-breton.ch
Foxterrier www.foxterrier.ch
Hannoverscher Schweisshund www.schweisshundclub.ch
Jack / Person Russel Terrier www.russellterrierclub.ch
Kleiner Münsterländer www.klm-muensterlaender.ch

Laufhunde www.laufhund.ch
Magyar Vizsla www.vizslaclub.ch
Niederlaufhunde www.snlc.ch
Österreichische Bracken www.bracken.ch
Retriever www.retriever.ch
Rhodesian Ridgeback www.rhodesianridgeback.ch
Setter und Pointer www.setter-pointer.ch
Spaniel www.spaniel-club.ch
Vorstehhunde www.vorstehhund.ch
Westfalenterrier www.terrier.ch

Club von Jagdhunden

Härrreee    kkkmm
Roman & Bettina Bachmann-Koller

6103 Schwarzenberg
kreuz-schwarzenberg.ch

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
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LUEG AG LUZERN · Spitalstrasse 8 · 6004 Luzern · Tel. 041 429 04 29 · luzern@lueg.com 
LUEG AG SURSEE · Sandgruebestrasse 2 · 6210 Sursee · Tel. 041 926 60 60 · sursee@lueg.com 
LUEG AG ENNETBÜRGEN · Herdern 6 · 6373 Ennetbürgen · Tel. 041 624 49 00 · ennetbuergen@lueg.com
LUEG AG KRIENS · Sternmatt 6 · 6010 Kriens · Tel. 041 226 00 00 · kriens@lueg.com

Die Mercedes-Benz G-Klasse präsentiert sich in Bestform: Ob off- oder onroad,
unter allen Bedingungen überzeugt der Geländewagen mit Leistungsfähigkeit,
modernen Assistenzsystemen, herausragenden Fahreigenschaften und Sicherheit.

Mehr Informationen: www.lueg.com

Mit der G-Klasse treffen Sie immer ins Schwarze.

DDiiee eettwwaass aannddeerreenn EErrlleebbnniissffeerriieenn!! 
iirreellaanndd--oouutt--iinn--tthhee--ggrreeeenn..cchh 
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Raiffeisenbank Luzerner Landschaft Nordwest

Online Terminvereinbarung
Vereinbaren Sie jetzt online einen Termin 
in der Bankstelle Ihrer Wahl.
raiffeisen.ch/luzerner-landschaft

«7 to 7»

Termine 

von 07:00 Uhr 

 bis 19:00 Uhr
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Anmeldung

Kantonaler Schweisshundekurs 
von Revierjagd Luzern 2025

Angaben Hundeführer: (in Blockschrift ausfüllen)

Name:  Vorname:

Adresse:

PLZ / Ort:  

Telefon:  Mobil:

E-Mail-Adresse:

Erstlingsführer:  ❏ Ja ❏ Nein        (bitte Zutreffendes ankreuzen)

Pächter im Revier (Name):

Anzahl Schweisshunde im Revier und ihr Alter:

Angaben Hund: (in Blockschrift ausfüllen)

Rasse:

Name und Zwingername des Hundes:

Wurfdatum:

Farbe des Hundes:

Geschlecht:  

Chipnummer:

SHSB-Nummer:

Info Abend: 21. März 2025

Kurstage: 5. April, 26. April, 10. Mai, 24. Mai, 14. Juni 2025

Schweissprüfung 5. Juli 2025

Kursorte: werden den Teilnehmern mit dem Kursprogramm bekannt gegeben

Kursgeld: Mitglieder RJL Fr. 600.– / Nichtmitglieder RJL Fr. 750.–

Anmeldung: bis 28. Februar 2025 an:

  Kilian Zemp, Hindervormüli 8, 6170 Schüpfheim 
  Mobil: 079 430 08 77
  E-Mail: kilian.zemp@rjl.ch

Der Anmeldung ist eine Kopie der Ahnentafel oder des Leistungsheftes beizulegen. Jeder Teilnehmer muss eine Kopie seines gültigen 
Jagdpasses beilegen. Es werden maximal 15 Gespanne an den Schweisshundekurs zugelassen. Der Jagdhund muss am 5. Juli 2025 
mindestens 15 Monate alt sein. Mitglieder von Revierjagd Luzern haben Vorrang sowie Erstlingsführer. Teilnehmen dürfen alle Jagd-
hunderassen. Nicht vollständige oder unleserlich ausgefüllte Anmeldungen werden nicht behandelt. Kursgeld wird nicht rückerstattet.
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TKJ 500 m Schweisshundeprüfung 
von Revierjagd Luzern

 Termin: Samstag, 5. Juli 2025, Revier Säckwald in Schlierbach

Art der Prüfung:  TKJ-Schweissprüfung 500 m nach Reglement, zugelassen sind alle Jagdhunderassen.
  Alter der Hunde min. 15 Monate

Schweiss: 1 dl Schalenwildschweiss mit Fährtenschuh nach TKJ

Prüfungsgebühr:     Mitglieder RJL Fr. 160.– / Nichtmitglieder RJL Fr. 260.– 

  Einzahlen auf folgendes Konto:
  IBAN: CH04 0630 0504 0405 6509 5
  Bank: Valiant Bank AG
  Zahlungszweck / Bemerkung: TKJ 500Schweisshundeprüfung
  Lautend auf: Revierjagd Luzern
  Dubemoos 2, 6026 Rain

Anmeldung: bis 1. Juni 2025 an:

  Kilian Zemp,  Hindervormüli 8, 6170 Schüpfheim
  Mobil: 079 430 08 77
  E-Mail: kilian.zemp@rjl.ch

Anmeldeformular

Anmeldung zur Luzerner Kantonalen Schweisshundeprüfung
500 m TKJ vom 5. Juli 2025

Name und Zwingername des Hundes:

Rasse: Rüde: Hündin: Farbe:

Wurfdatum: SHSB-Nr.: Chipnr.:

Eigentümer: (vollständige Adresse)

Führer: (vollständige Adresse)

Telefon:  E-Mail:

Ort und Datum:  Unterschrift: 

Jeder Teilnehmer muss eine Kopie eines gültigen Jagdpasses sowie eine Kopie der Ahnentafel oder das Leistungsheft beilegen.  
Die Anmeldung ist gültig, wenn alles vollständig und korrekt ausgefüllt ist und die Prüfungsgebühr einbezahlt wurde.  
(Prüfungsgebühr wird nicht rückerstattet)



4444

Ob Wohnmöbel, Sideboard, Büchergestell ... 
... wir planen für Sie die passende Wohnzimmereinrichtung. 

Erholen Sie sich im passenden Relax-Sessel!  
Profitieren Sie von unserer langjährigen Relaxerfahrung.

Einen erholsamen Schlaf und süsse Jagd-Träume ...  
geniessen Sie mit der richtigen Bettgeschichte von uns. 

Möbeln Sie Ihr Esszimmer auf! 
Ihren Wunschtisch finden Sie bei uns.

einzigartig • kompetent • persönlich • familiär

... dä Gheimtipp für nöii Möbu!

... dä Gheimtipp für nöii Möbu!

essen
schlafen

entspannen

wohnen
relaxen

geniessen
Mattenstrasse 4 • beim Bahnhof • 3073 Gümligen

Entspannen und geniessen  ...  
finden Sie bei uns das ideale Relaxsofa. 

Zeitloses Design für Ihr Wohnzimmer ... 
entdecken Sie unsere grosse Ausstellung in Gümligen.

Unsere Empfehlungen für Ihr persönliches Wohnrevier ... 
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Jagen und Tierschutz, Hand in Hand

Weidmannsgruss

Jagen und Tierschutz. Zwei Themen die Hand in Hand gehen 
und immer mehr in den Fokus geraten. In einer Zeit, in der nach-
haltige, biologische und regionale Ernährung immer mehr an 
Bedeutung gewinnt, ist die Jagd ein gutes Beispiel, alle Aspekte 
zu vereinen. 
Der Tierschutz ist bei einer weidgerechten Jagd immer dabei, da 
wir Jäger immer bestrebt sind, zum Wohle des Tieres zu handeln. 
Dass nicht immer alles nach Plan verläuft, liegt in der Natur der 
Sache. Unser Tun ist nicht immer vorhersehbar, was auch den 
Reiz ausmacht. Aber wir wollen unser Handeln und unsere Ins-
tinkte der Umgebung anpassen und wenn dann doch was nicht 
funktioniert, unser Bestes für die Sache geben. 

Als Jäger schätzt man die Tiere und das Habitat, in dem man sich 
bewegt. Also sind wir auch in der Pflicht, unsere Möglichkeiten 
zu nutzen und eine Balance zwischen Jagen und Tierschutz zu 
schaffen. Solange wir alles daransetzen, das Weidwerk nach bes-
tem Wissen und Gewissen auszuüben, stehen wir als Jäger für 
eine nachhaltige und tierschutzkonforme Jagd.

Ich wünsche allen ein kräftiges Weidmannsheil und eine schöne 
Zeit am Fäälimärt.

Peter Schmid

Jetzt abonnieren und  
eine tolle Prämie erhalten!

071 314 04 45 jagdnatur.ch/abo

Gutschein

für eine

Kleinanzeige

im Wert von

Fr. 50.–

JAHRESABO inkl. E-Paper
und Jagdfilmportal 
für nur Fr. 118.– pro Jahr

Jagd-Natur_Eigeninserat_Abo_190x135.indd   1Jagd-Natur_Eigeninserat_Abo_190x135.indd   1 19.11.24   08:5619.11.24   08:56
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daniele Winebar - Restaurant - Lounge
Kauffmannweg 16  ∙  6003 Luzern  ∙  041 210 20 20

www.danielebar.ch  ∙  info@danielebar.ch

Holzbau / Elementbau – Innenausbau – Bauplanung 
Storen und Rollladen – Insektenschutz – Alu-Fensterläden

Dahinden Bau GmbH | Flühlistrasse 27 | 6170 Schüpfheim 
Tel. 041 484 26 76 | www.dahindenbau.ch | info@dahindenbau.ch

ZIHLMANN
KÄRCHER STORE

SIE HABEN EINE AUFGABE.  
WIR DIE LÖSUNG.

Akku Fensterreiniger
WV 6 

Mehrzwecksauger 
WD 5 Premium 

Hochdruckreiniger
K 7 Compact Home

Zihlmann Maschinen & Geräte AG
Land-Forst-Gartentechnik 
Hindervormüli 16 | 6170 Schüpfheim
Tel. 041 484 10 01  
info@zihlmann-landmaschinen.ch
www.zihlmann-landmaschinen.ch
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Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute liegt so nah?
Der JG Altishofen war das Glück beschieden, am letztjährigen 
Fäälimärt die unter den anwesenden Jagdgesellschaften verloste 
Reise zu gewinnen.

Goethes’ Frage folgend bestiegen die Mitglieder der JG Altisho-
fen am Samstag, den 8. Juni 2024, fast vollzählig mit Begleitung 
beim Schlossparkplatz in Altishofen die beiden kleinen Busse, 
welche sie schlussendlich zum Gasthaus Bergwelten Salwideli 
in Sörenberg im schönen Entlebuch bringen sollten. Eine leichte 
Verspätung wurde in Kauf genommen, weil sich Obmann und 
Jagdleiter ob der durchzogenen Wetterprognose nicht auf die 
Wetterzuständigkeit einigen konnten.

Souverän führten uns die beiden Pächter und «Tages-Chauf-
feure» Franz und Pascal zu unserem ersten Etappenziel, zum 
Kohlenmeiler der Familie Renggli in Bramboden in Romoos. In 
eloquenter und humorvoller Art stellte uns Willy Renggli das 
jahrhundertealte Handwerk der Köhlerei, seine von Höhen und 
Tiefen geprägte Geschichte und dessen Bedeutung in der heuti-
gen modernen Zeit vor. Die Zuhörenden staunten, wie viel Auf-
wand sich in einer Handvoll Grillkohle verbirgt. Aus sechzig Ster 
Holz werden schlussendlich rund sechs Tonnen Holzkohle. Der 
Produktionsprozess beansprucht zwei Wochen für den Aufbau 
des Meilers – den vorgängigen Holzschlag und das Bereitstellen 
der Holzscheite nicht eingerechnet – und weitere zwei bis drei 
Wochen für das Kohlen. Während des Kohlens muss Temperatur 
und Sauerstoff alle vier Stunden überwacht werden. Während 
dieser Zeit ist eine 24-Stunden-Präsenz des Köhlers unverzicht-

bar. Da staunt schlussendlich der Endverbraucher, dass er die-
ses aufwendig hergestellte Produkt zu einem relativ günstigen 
Preis erwerben kann. Unter Grilleuren und Starköchen gilt die 
Romooser Holzkohle unbestritten als die beste Grillkohle auf 
dem Markt. Die Nachfrage ist hoch und gerade mal ein Prozent 
der Schweizer Nachfrage kann von den Entlebucher Köhlern 
bereitgestellt werden. Wer die komplexe, arbeits- und zeitinten-
sive Herstellung der Holzkohle gesehen hat, für den bekommt 
der Spruch «Geld wie Kohle» einen ganz anderen Sinn. Zum 
Abschluss konnten wir uns im heimeligen Stübli direkt beim 
Kohlplatz mit einem feinen «Köhlerplättli» und einem guten Glas 
Wein für die Weiterreise stärken.

Als nächstes Ziel grüsste die Rossweid ob Sörenberg, wo uns 
Biosphären-Guide Adrian Banz auf einer kleinen Wanderung 
hinunter ins Salwideli die Idee der UNESCO Biosphäre Entle-
buch und die Sörenberger Tief- und Hochmoorlandschaft näher-
brachte. Drei Prozent der Erdoberfläche sind mit Mooren und 
dreissig Prozent mit Wald bedeckt. Die drei Prozent Moorland-
schaft speichern fünfzigmal mehr Kohlendioxid als die gesamte 
Waldfläche und fünfhundertmal mehr als alle Ozeane. Zudem 
sind die Moore mit 95% Wassergehalt ausgezeichnete Klimare-
gulatoren und ein hervorragendes Biotop für das Auerwild. Die 
hiesige Population zeige Bruterfolg und wachse stetig ein wenig. 
Wir tun uns allen sehr viel Gutes, wenn wir die Moore schüt-
zen! Mit viel neuem Wissen erreichten wir das Gasthaus Berg-
welten Salwideli mit seinem architektonisch beeindruckenden 
Neubau. Das nach eineinhalb Jahren Bauzeit wiedereröffnete 
Traditionshaus wurde zwischenzeitlich mit dem Hotel Innovati-
ons-Award von GastroSuisse ausgezeichnet. Es ist wirklich eine 
Reise wert. Die Gastgeber Carolina und Luzi verwöhnten uns mit 
einem guten Abendessen. Um 21.00 Uhr neigte sich unser Aus-
flug mit der Rückfahrt nach Altishofen seinem Ende entgegen. 
Wir schliessen unseren Bericht mit einem herzlichen Dank an 
alle, welche uns diesen unvergesslichen Tag ermöglicht haben, 
der Fäälimäärt-Kommission, Willy und Bernadette Renggli von 
Bramboden, Adrian Banz von der Unesco Biosphäre Entlebuch, 
Carolina und Luzi vom Salwideli und natürlich «inhouse» unse-
ren Organisatoren Erich und Franz und Letzterem zusammen mit 
Pascal für die Chauffeurdienste. 
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www.4-b.ch

Sichtbar weiter 
seit 1896  
Fenster & Fassaden

Catering für Ihren perfekten Anlass:  gourmetstar.ch

Ankauf roher Felle  
und Häute zu Tagespreisen

Johann Hofstetter AG
Leder- und Pelzfachgeschäft
St. Gallerstrasse 48  
9230 Flawil, 071 393 11 12
www.hofstetter-world.com

Herzlich willkommen
an der St.Gallerstrasse 48 in Flawil

Öffnungszeiten

Mo–Fr 09.00 –12.00 Uhr
 13.30 –18.30 Uhr

Sa  09.00 –12.00 Uhr
 13.30 –16.00 Uhr
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Zweifel Weine &
Getränke AG
Zweifel 1898
im Länderpark Stans
Bitzistrasse 2, 6370 Stans

Tel. 041 612 00 41
stans@zweifel1898.ch
www.zweifel1898.ch
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Tiefbau

Flexibel. Motiviert.  
Engagiert.

Lötscher Tiefbau AG
Spahau 3, CH-6014 Luzern
+41 41 259 07 07 
loetscher-plus.ch

T R A D IT I O N  B EW US ST  G E N I E S SE N

Gasthof zum Roten Löwen, Luzernerstrasse 3, 6024 Hildisrieden
041 460 33 66, www.roterloewen.ch

300 Plätze Innen und Aussen, Gloschtigs für Alle,
365 Tage im Jahr mit durchgehender Küche

ai173105341421_Ins_160x130_Wild-2024-11-08_X3.pdf   1   08.11.24   09:10
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Mitgliederbestand 2024
Sektion Entlebuch    471
Sektion Hinterland    562
Sektion Pilatus    361
Sektion Seetal    334

Total 1728

(Stand per 1. Dezember 2024)

Todesfälle 2024
Sektion Entlebuch
Emmenegger Albert Flühli 1940
Felder Anton Schüpfheim 1944
Kammermann Fritz Romoos 1937
Küng Josef Escholzmatt 1941
Schmid Josef Schüpfheim 1946
Stalder Jakob Wiggen 1937
Stalder Jeannette Wiggen 1966
Wicki Willi Escholzmatt 1930
Zihlmann Godi Marbach 1938

Sektion Hinterland
Birrer Theodor Zell LU 1928
Felber Ruedi Nebikon 1932
Frank Sales Roggliswil 1940
Graf Fred Aarau 1942
Marfurt Josef Reiden 1948
Rölli Bruno Luthern Bad 1959
Stöckli Hans Buttisholz 1948
Unternährer Hans Menznau 1942
Wüest Fritz Nebikon 1935

Sektion Pilatus   
Fluder Philipp Sempach 1973
Studerus Sepp Kriens 1933
Walker Karl Kriens  1944

Sektion Seetal   
Estermann Oskar Hildisrieden 1967

(Stand 1. Dezember 2024)

«Und immer sind da Spuren deines Lebens, Gedanken, 
Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, uns glücklich und 
traurig machen und dich nie vergessen lassen.»
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Veteranenehrung 2024

Sektion Entlebuch   

Bieri Michael Wegmatten 6182 Escholzmatt
Bieri Armin Eschengraben 6182 Escholzmatt
Bucher Josef Gigenstrasse 23 6182 Escholzmatt
Emmenegger Philipp Feldhof 6192 Wiggen
Engel Thomas Spittelmatte 12 6112 Doppleschwand
Fallegger Remo Rischlistrasse 90 6174 Sörenberg
Felder Beat Rebstockstrasse 5 6017 Ruswil
Krummenacher Bruno Dürrhütten 6182 Escholzmatt
Schwingruber Anton Antaklesia 6106 Werthenstein
Stadelmann Urs Höchiweg 2 6174 Sörenberg
Stadelmann Jörg Bergstoos 6113 Romoos

   
Sektion Hinterland   

Bernet Martin Luzernerstrasse 2 6252 Dagmersellen
Birrer Erich Oberdorf 22 6246 Altishofen
Fuchs Thomas Luthernau 6143 Ohmstal
Hängärtner Christian Bachhaldenstrasse 5 6144 Zell LU
Hodel Franz Widenbach 9 6246 Altishofen
Isenschmid Andreas Sentbachstrasse 16 6247 Schötz
Kneubühler Siegfried Schürmatte 2 6244 Nebikon
Meyer Beat Rütsch 12 6130 Willisau
Reber Philipp Elfenaustr. 12 6005 Luzern
Reinert Christian Schwerihof 2 6022 Grosswangen
Schwab Steve Luthernweg 20 6144 Zell LU
Stanger Thomas Feldstrasse 26 6260 Reiden
Vollenweider André Steingasse 14 6146 Grossdietwil

   
Sektion Pilatus   

Dormann Hans Bergstrasse 1 6206 Neuenkirch
Felder Oliver Brunnenmattweg 9 6037 Root
Greppi Hugo Hubmattpark 3 6044 Udligenswil
Imgrüth Bruno Oberhocken 2 6023 Rothenburg
Kiser Hans Sagenhofrain 3 6030 Ebikon
Knüsel Hans Weidhof 6038 Gisikon
Sigrist Sergio Dreilindenstrasse 17 6045 Meggen
Theiler Daniel Sidhaldenstrasse 25 6010 Kriens
Wüest Stefan Landgut Staffeln 6015 Luzern
   
   
Sektion Seetal   

Camenzind Adelrich Winkel 3 6025 Neudorf
Estermann David Schybenacherweg 1 6285 Hitzkirch
Gafner Markus Bursthof 2 6236 Wilihof
Heinrich Andreas Weienbrunnen 1 6289 Müswangen
Kirchhofer Josef Grundhalde 1 6234 Triengen
Rüttimann Werner Sonnhalde 30 6024 Hildisrieden
Schnieper Oliver Unterlehn 3 6222 Gunzwil
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Hörbar  besser 
hören!

klang.

töne.

laute.

Gilli-Hörberatung GmbH
Oberer Graben 7
6210 Sursee 

041 921 67 67
info@gilli-hoerberatung.ch
www.gilli-hoerberatung.ch

Überzeugen Sie sich selbst 
und vereinbaren Sie noch 
heute einen Termin!

 

 

Traditionell und herzlich seit 1495! 
Wir freuen uns auf euch. 

6210 Sursee · 041 921 12 83 · www.wildermann-sursee.ch 
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Die erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen  
der Jägerprüfung 2024

n Präsident
Stadelmann Fabian 
Sagemättli Mobil 079 347 96 47  
6017 Ruswil E-Mail fabian.stadelmann@rjl.ch

n Vizepräsident 
Emmenegger Philipp
Feldhof Mobil 078 895 02 58
6192 Wiggen E-Mail philipp.emmenegger@rjl.ch

n Rechtskonsulent 
Stocker Roman, SA2  
Rüeggisingerstrasse 29 Mobil 079 709 51 28
6020 Emmenbrücke E-Mail roman.stocker@rjl.ch

n Sektion Pilatus, Sektionspräsident
Amrhyn Peter 
Buholz 9 Mobil 079 945 20 16
6017 Ruswil E-Mail peter.amrhyn@rjl.ch

n Sektion Seetal, Sektionspräsident
Krummenacher Philipp 
Niderhölzli 16 Mobil 079 573 12 94
6026 Rain E-Mail  philipp.krummenacher@rjl.ch

n Sektion Hinterland, Sektionspräsident
Vollenweider Andi 
Steingasse 14 Mobil 079 427 52 54
6146 Grossdietwil E-Mail andre.vollenweider@rjl.ch

n Sektion Entlebuch, Sektionspräsident
Süess Stefan
Pfaffrütistrasse 3 Mobil 079 341 09 93
6173 Flühli LU E-Mail stefan.suess@rjl.ch

n Leiter Geschäftsstelle 
Krummenacher Peter 
Revierjagd Luzern 
Dubemoos 2 Geschäft 041 429 09 01
6026 Rain E-Mail geschaeftsstelle@rjl.ch

Adressen Vorstand Revierjagd Luzern 2025

Aregger Daniel, Hergiswil bei Willisau
Aschwanden Nicole, Sursee
Bättig Patrick, Buttisholz
Baumgartner Urs, Marbach
Birrer Marcel, Hergiswil bei Willisau
Bucher Claudia, Zürich
Bucher Ramon, Finsterwald
Bucher Robin, Ballwil
Bürgisser Pia, Schötz
Burri Bernhard, Malters
Caduff Ana Nicolasa, Schwyz
Catenazzi Luca, Weggis
Dahinden Michael, Schüpfheim
Deak Stefan, Uster
Emmenegger Corvin, Ettiswil
Glanzmann Guido, Luthern
Haas Nadia, Willisau
Helfenstein Maurus, Emmen
Kaufmann Remo, Schüpfheim
Leuenberger Manuel, Bottenwil
Lingg Karin, Schenkon
Lüönd Nico, Ebersecken
Meier Claudia, Wolhusen
Muff André, Neuenkirch
Müller Philipp, Hildisrieden
Odermatt Marco, Neuenkirch

Portmann Thomas, Sigigen
Rüttimann Georg, Hildisrieden
Sager Fabian, Rothenburg
Schenk Thomas, Reiden
Scheuber Christoph, Horw
Schmid Adrian, Marbach
Schmid Patrik, Marbach
Schumacher Marcel, Luthern
Setteducati Cheyenne, Wauwil
Stäger Franz, Ruswil
Stalder Kay, Nottwil
Stöckli Stefan, Triengen
Studer Dario, Escholzmatt
Sucic Ivan, Sursee
Troxler Livio, Winikon
Vogel Flavio, Rengg
Wechsler Dominik, Hofstatt
Wermelinger Marco, Ruswil
Wespi Damian, Nottwil
Wüthrich Stefan, Escholzmatt
Ziegler Christian, Zug

Revierjagd Luzern gratuliert den neu brevetierten Jägerinnen 
und Jägern ganz herzlich zum Prüfungserfolg und wünscht 
ihnen ein kräftiges Weidmannsheil!
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Jagdstatistik des Kantons Luzern

Zwi-total Abschuss G.-Total Zwi-total Abschuss G.-Total

4’478 5’232 4’325 4’957

REHBÖCKE 1’945 1’907
Abschuss 1’761 1’706
Fallwild 184 201

REHGEISSEN 1’881 1’740
Abschuss 1’574 1’484
Fallwild 307 256

REHKITZE 1’353 1’310
Abschuss 1’143 1’135
Fallwild 210 175

Reh unbestimmt 53 0
Fallwild 53 0

383 407 323 330

GÄMSBÖCKE 152 127
Abschuss 146 125
Fallwild 6 2

GÄMSGEISSEN 123 109
Abschuss 112 106
Fallwild 11 3

GÄMSJAHRTIERE 130 93
Abschuss 124 92
Fallwild 6 1

GÄMSKITZE 2 1
Abschuss 1 0
Fallwild 1 1

STEINWILD 8 8 10 13
Abschuss 8 10
Fallwild 0 3

ROTWILD 198 212 182 186
Abschuss 198 182
Fallwild 14 4

WILDSCHWEINE 0 0 2 3
Abschuss 0 2
Fallwild 0 1

JAGDJAHR 2022/2023JAGDJAHR 2023/2024

GAMSWILD TOTAL

REHWILD TOTAL

HAARWILD
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Zwi-total Abschuss G.-Total Zwi-total Abschuss G.-Total

HASEN 16 41 6 40
Abschuss 16 6
Fallwild 25 34

FÜCHSE 2’054 2’568 1’977 2’427
Abschuss 2’054 1’977
Fallwild 514 450
davon durch Räude 61 49

DACHSE 391 587 368 557
Abschuss 391 368
Fallwild 196 189

STEINMARDER 61 108 63 116
Abschuss 61 63
Fallwild 47 53

EDELMARDER 16 25 24 35
Abschuss 16 24
Fallwild 9 11

WASCHBÄREN 1 1 0 1
Abschuss 1 0
Fallwild 0 1

9’189 8’665

RINGELTAUBEN 5 7
TÜRKENTAUBEN 0 0
VERW. HAUSTAUBEN 137 123
RABENKRÄHEN 658 510
EICHELHÄHER 32 36
ELSTERN 67 65
KOLKRABEN 15 5
SAATKRÄHEN 13 7
KORMORANE 34 30
STOCKENTEN 176 189
KRICKENTEN 0 1
BASTARDENTEN 6 1
REIHERENTEN 0 0
TAFELENTEN 0 1
BLÄSSHÜHNER 7 8
NILGÄNSE 9 7

JAGDJAHR 2022/2023JAGDJAHR 2023/2024

FEDERWILD

TOTAL HAARWILD

JAGDJAHR 2023/2024 JAGDJAHR 2022/2023

1’159 990

10’348 9’655GESAMTTOTAL

TOTAL FEDERWILD
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Decke, Balg, 
Schwarte.
Wir sprechen auch Ihre Sprache und unterstützen Sie 
mit einem umfassenden Leistungsspektrum im Bereich 
 Buchhaltung, Steuern und Treuhand. Damit Sie mehr Zeit 
für die schönen Dinge im Leben haben.

Aktiv werden, anrufen.

Centralstrasse 8A / PF, 6210 Sursee,  
Tel. +41 41 925 00 10, www.aktiv-treuhand.ch Daniel MächlerFranz Felber

 

 

Kleinbusse aus Stans
www.risicar.ch

ServiceDriver Rent
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AMAG Sursee
Neuweidstrasse 1
6208 Oberkirch
Tel. 041 926 80 40
www.amag.ch/vw

Für al les, was das Le ben bringt
Der neue Tiguan ist so sport lich wie edel. Er be sticht mit cha ris ma ti schem De sign, ed lem In te ri eur und pro gres si ven 
Tech no lo gien. Kom men Sie vor bei und ent de cken Sie un se ren be lieb ten SUV noch heu te – wir freu en uns auf Sie!

Jetzt Probe fahren

Der neue
Tiguan

241202_VW_New_Tiguan_AMAG_Sursee_190x135_d_ZS.indd   1241202_VW_New_Tiguan_AMAG_Sursee_190x135_d_ZS.indd   1 02.12.24   13:1102.12.24   13:11

Traditionelles Handwerk nach Mass
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fäälimärt_2024.pdf   1   05.12.23   17:42
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Wir empfehlen uns
für Schweizer Holz

Krieger AG
Hauptsitz Zentralschweiz 
6017 Ruswil 
Tel. 041 496 95 95

www.krieger-ag.ch

Wir wünschen einen  
erfolgreichen Fäälimärt 2025!
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Waffen Wildi, Forstackerstrasse 11, 4800 Zofingen

Erleben Sie die Zukunft des Jagens – mit unserer 
einzigartigen Schalldämpferauswahl!

Unsere Schalldämpfer bietet Ihnen und Ihrem treuen 
Begleiter nicht nur den ultimativen Gehörschutz, 
sondern steigern auch Ihre Schussleistung. Geniessen 
Sie die ruhigen Momente in der Natur, während Sie 
gleichzeitig Rückstoss und Mündungsfeuer deutlich 
reduzieren.

Machen Sie keine Kompromisse bei Ihrer 
Jagdausrüstung. Setzen Sie auf Qualität und 
Funktionalität – für unvergessliche Jagderlebnisse! 

Wir haben ein umfangreiches Lager an Schalldämpfern 
in den Kalibern .22 bis .375.
Bei uns können sie ihre Waffe gleich nach der 
Montage auf 100 Meter einschiessen. 

VICTOR 340.-
VICTOR L 360.-, 
X108 440.-
XS108 440.- 
XE149 460.-
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Rohfellhändler 
G. Neuenschwander Söhne AG Bernhard Neuenschwander Industriestrasse 4  3672 Oberdiessbach
Gerberei Friderich AG  Kurt u. Doris Friderich  Henzmannstrasse 26 4800 Zofingen 
Rohfellhändler Vitus Lüond Riedmatt 24  6417 Sattel 
Johann Hofstetter & Co Peter Hofstetter  St. Gallerstrasse 48 9230 Flawil 

Aussteller     
Felder Jagdhof  Carmen und Christoph Felder Ebnet 41 6162 Entlebuch
Johann Hofstetter & Co Peter Hofstetter  St. Gallerstrasse 48 9230 Flawil 
puralpina ag Andreas Schmid Schönbühlweg 3 3714 Frutigen 
Stampfli Waffen AG Martin Küng  Grossmatte Ost 22 6014 Luzern-Littau 
Waffen Wildi AG  Christian Rudin  Strengelbachstrasse 11 4800 Zofingen 
Waffen Boller  Peter Boller  Stadtstrasse 52  6202 Sempach 
Händler Alfred Stoller  Brügmatt 2  3714 Frutigen 
Forst u. Gartengeräte Felder AG Feldmattstrasse 38  6032 Emmen 
Pelzatelier Marquardt  Anja Marquardt  Rütliweg 9 6045 Meggen 
capra adventures Eric von Schulthess  Kapellstrasse 26  2540 Grenchen 
P. Kammermann AG Peter Kammermann  Sonnhaldenstrasse 2 6122 Menznau
Nimo Jagdreisen Daniel Stadler  Wolfisbühl 30  6020 Emmenbrücke
Lederatelier und Handel  Hanspeter Schönthal  Hauptstrasse 69 3706 Leissigen
Wildmaler Moser  Fréderic Moser (Fredo) Bout de Bisse 5  2712 Le Fuet 
ireland out in the green  Pirmin Petris-Bossardt Ober Hasli  6032 Emmen
Hiltbrunner Jagd-Gravuren Renate Hiltbrunner Birkenstrasse 16 6152 Hüswil
Feines vom Wald Pio Guerdi Gallenkirch 103 5225 Bözberg

Medien     
Schweizer Jäger  Kürzi AG  Postfach 261 8840 Einsiedeln 
Jagd und Natur Medien AG Nathalie Homberger Schützenstrasse 19 8902 Urdorf

Aussenstände     
Alphüsli AG Elias Bucheli Staldenstrasse 15 4538 Oberbipp
Fläcke Chäsi Beromünster Franz Scheuber Aargauerstrasse 4 6215 Beromünster

Unterhaltung     
Schiesskino  Andre Vollenweider  Gasthof Löwen  6146 Grossdietwil

Ausstellerverzeichnis Fäälimärt 2025



Willkommen 
im Beraterhaus 

Wir sind Ihre lokalen Versicherungs

berater. Als solche organisieren wir Ihre 

Versicherungen und unterstützen Sie bei 

der laufenden Optimierung. 

Wir vermitteln und überwachen  sämtliche 

Versicherungs und Vor sorgeverträge. 

Immer neutral, immer transparent, immer 

mit dem Fokus auf Ihre  Bedürfnisse.

beraterhaus.ch

WIR ERFÜLLEN TRÄUME. 
SEIT MEHR ALS 70 JAHREN.

Seit 1954 erfüllen wir Ihre individuellen Träume rund ums Wohnen,  
Essen, Schlafen und Büro. Unser Erfolgsrezept? Starke Wurzeln als 
Familien unternehmen im Entlebuch, ehrliche Freude am Beraten, 
beste Qualität, aussergewöhnlicher Service und faire Preise.

Überzeugen Sie sich vor Ort in unserer 3500 m² grossen Ausstellung  
und vorab auf unserer Website www.moebel-portmann.ch.

Eliane Portmann David Portmann 
Geschäftsleitung 3. Generation Geschäftsleitung 2. Generation

Möbel Portmann Hauptstrasse 46 in Schüpfheim



Ausflugswelt Entlebuch

Unterwegs mit den Biosphäreguides

Mit dem Ornithologen am Fusse der Schrattenfluh die Steinadler beobachten, 
mit dem Ameisenwächter den Waldameisen auflauern oder mit dem Wild-

hüter auf die Pirsch im Morgengrauen – das Exkursionsprogramm 2025 bietet 
auf rund 40 Exkursionen Entdeckungen in die Ausflugswelt des Entlebuchs 

– für Einheimische wie für Gäste. 

Das Kursprogramm 2024 bietet eine Auswahl von über 30 Kursen – 
zum tieferen Eintauchen in Kulinarik, Musik, Handwerk oder Naturwellness. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
UNESCO Biosphäre Entlebuch I www.biosphaere.ch


